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Was ist Sriftenzmlnlmum? 
Das EMenzminimum ist ein Begriff, den 

der soz.'ale Nechtsswat gcschciffcn. Er reprä­
sentiert j?nes Minimalcinkmnmcn, nüt wel« 
chem dcr Etciat seine ^^lnsie'tcllten niederster 
>^atel?orie entlohnt und das er anderen 
Arbeiter czlZnnt, ohne ihn dafür zu besteuern. 
Die Fürsorge des sozialen Nechtos-aateS geht 
sogar so we?!, dasz er dem Allqcstetltcn und 
^.'lrbeitcr dieses Eiistenznnnimum uitter al^ 
l'N Unlstanden und ciecien i'^den C.)läubiqer 
zu sichern bestrebt ist. Tas Existenzminimum 
:st unantastbar. 

^'r Maßstab für die Feststellung dieses 
Minimuins basiei't auf dern Prin.^ipe der Er« 
Haltung der Arbeitskraft in dem ?)ic:s^e, daß 
dln? zu leistend«^ Dienst keinen Schaden lci-
det. Ein Beamter oder A'.'^el'ler, der bnn-
gc»rt oder infolge sckilechter Wohnungöverlicilt 
niss? unausgeschlafen und verwahrlost ist. 
dl'r kein Hemd ^um Wechseln hat und sich den 
Witterungsvcrbältnissen nicht entsvn'chcnd 
anziehen kann, der. krank gew?rd<.'n, sich nicht 
die nolinendige Pflege gönnen darf, em sol­
cher '?l^b.^:tcr ist unverlns;lich ,ind nicht lei« 
sti'nsi^sähig. Diesen Bedürfnissen zil g^-nü-
gen l>'t der Zlreck d^.'S Erijtcnzmmim'lms. 

Tie Verhältnissj.' in ber Welt sind nicht 
überall gleich. Ter cngliscf/e Arbeitslose hat 
vor wenigen Jahren niit seiner Arbei'l-Nosen-
unterstühttng doch noch ganz auskonnnlich in 
den österi-eichitck^en Alvenstädten leben kön-
i'en. Leit l. März d. I. beträgt das Eristcnz 
Minimum in Lesterre^? NlX) Schilling, was 
in der Tinarwährung d-'n Wert von 
Dinar sjährlich) ausmacht. Unser Finanz-
minister l)ingegen findc.', das^ bc? uns das 
Cristenzminimum mit Ml) Dinar jährlich 
den Verhältnissen entspricht. Dr^ie Ansicht 
äuhcrt? cr ini Zusammenhange mit der von 
ik)m geplanten Tteumesorm und begründet 
s'e nrit folgendem Gedankengang: „Durch ein 
boh^res Minimum wurde mit Nü'-^i'cht dar­
auf, das; die kleinen ^tenerzabler m der Uc« 
berzahl sind, der finanzielle Tsfekt dieser Vs-
ftcnerun»^ bedroht sein." 

Di,^' Begründung ist charaktcn^iltisch. il!sfe-
ner kann div Tendenz schon nich tausgesvro-
chen lr>erden, das; es diesem (Gesetzgeber nicht 
<zuk die Erhaltung d<'r Ark>eits?räne. il'ndcrn 
auf eine ausgiebige Ernte durch den Fiskus 
nnkommt. Der Finanzminister halt ein Ein-
?ommen von Dinar monatlivki od^'r 10 
Dinar täglich für jenen Betrag, d^r bei be­
scheidenen Ansvnlchen genügt, um den ?"cn-
scheu als Arb!>'itcr leistungsfähig zu crbal« 
tvn! Und da? tut er zu einor ^eit, wo das 
Vlogranlm Brot 7 Dinar kostet. 

?tcm, M0 Dinar jäkirlich, das ist kein 
Ertstenzminimum. das ist ein Eil.'kommcn. 

seder Profess:on?bettler, der einen halb­
wegs gi^nstigen Stand lierausg<nvittert, schla-
^ wird, und wir wollen opti'mistisch gcnui 
se^A, zu hoffen, dah die Volksvertretung sich 
die Ansicht des Fin^nzminister? nicht zu ei­
gen machen wird. Es wäre traurig um un­
sere Arlbe^er bestellt, wenn der Finanzmim-
ster und sein Büro allein die Hösic des Eri-
stenzminrmumZ b^'stiinmen würden. Aienn 
das Projekt nicht zu ernst wäre, müsjte man 
glcnlben, es tvüre ein Zpott geplant, und das; 
die Volksvertretung in diesen 5pott emstim-
men könnte, halten wir doch für unmöglich. 
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Die bolschewistische Brand 
fackel auf dem Balkan. 

Blutgericht in Bulgarien. 
Dolschz'.vWsche Wiihlarbelt auch in unserer Armee! 

Sofia, 18. April. Ministerpräsident Ean-
kc'.v erklärte gcitern Prcsscvertrct.'rn lzc^zen» 
ül^er, Bulgarien durchlebe jetzt die schwerste 
Epcchc. Die komnnmiftische Aktilzität sind^' 
in ten jetzigen Ereignissen ihre Bc'täl^g'.in^, 
die zugleich auch ten.ei'en, geg^'n Bul­
garien ein ^amps mit dein Ziele geführt 
wird, die Ruhe und Ordnung ini ^tl.iaie zu 
stören. Die )/iegiernng besiy Benxise, 
neben 'een Unisturzelcmenten iin "Staate nuch 
Ausländer an der Bühlarbeit aktiv 'Nitmir» 
ken. Die Negierung, deren Pflicht es ist, die 
Ruhe im 'Z'.s.'e ausrccht^i'erbalten, imt al­
les unternommen, die Absicbten Ilm­
sturzelemente zu vereiteln. Weiters >t!^ntt 
Eankow, er sei der Ue^rzei:guna, da^ 'cie 
l^rofimächte auch noch weiterhin ihr Vöhl 

kehr steht unter strcngster Kontrolle. Ti^ cul-
garische Gesandtschaft vcriveigert au.h Presse­
vertretern die Reii^.vas;'.nsa. Einige Perso­
nen, die nach Bulgarien rels.m nius^teu, u'ur 
den cin der Grenze zuri'lckgL^oicjen. 

Sofia, 18. ?lpril. Nach der Proklaniation 
des Ttandrechtes wurden in «ill.'n ?lä.'':en 
l^.ricgsgerichte aufgcst.^llt, denn auch schon 
ilircc Aintes walten. Es wurden beiläufig 
"/M Berhaftungen vorgenonimlm. An M 
?crsonen wurde schon das Tode5urt^il voll-
strebt. Unter den Berhast.,'!.".: befinden sich 
auch die Führer der buls^arischen Bauern-^ 
Partei, Markow und Belakow. 

Sofia, 17. Apri'l. Man fand an ^ersnb.'n 
Ctelle, an der vor einigen Wochcn dcr Al^'ge« 
ordnete und Ehcfredaktüur Nikola er wollen Bulgarien gegenüber beivahren n>-'r-

!'en. und ga'b dem Wnni'che Anö^nck, das; mordet worden war, eine !/ciche auf. an der 
die s^rostwäck^te >ie Er^cUnna d<5 eine T.^fel besefUg war. die folienX'Inschrift 
l'^cnisorps noch über den l. Mai hinau? bc 
willigen mögen. 

Nesstrad, 18. April. Liönig Alercinder 
sandte an d.'n bulgarischen 5iönig Boris e?nk 

trug: „Ich hei'ize Milan Manolon. An di's^r 
Stelle habe ich Nikola Milew trschoisen. Ich 
habe nieine Strafe verdient." A is :cr Ta­
fel lv'and sich weiter die Phologravln? nut 

mentc in die .^'^ände, in welchen der Plan der 
kommunistischen ^Organisation be^üqlich d.'r 
destruktiricn Propaganda iui L^eere dar^legt 
ilt. Es wurde von d?u stommnnn'ten eine b> 
sondere il^rganiiation unter dem ??c?ulen 
„Ami. lAnt'militaristiiche^ Vrovoganda" ae-
schasfen. Der Führer inid iDraanimtor in Ni-
kola ^totur, der von der Polizei verhaftet 
und deul f^erichte eingeliefert iiuirde. Das 
!oauptziel dieser Propaganda geht da-nn. be­
sonders Bauernsölin für sich zu gcwtnnen, 
da das Dorf noch immer d<r t^irui'dpf'l.'r 
des jugoslawiscl>enMilitarI'5mus sei. 
re soll auch das Interesse ^ür die rote Ar'.nee 
geqv'.'ckt wer^'en. 

T'eograd, 18. April. Die bulgarischen 
Grenzen sind qegenübcr den Na^.rarit.'iaten 
Iiermetiick) ab'^elchlolscn. Der Tiie: iadnv>!r' 
kelir voslz'ek)t sich nnr mitt?l't '^'ri.'nr-Erprcs; 
zuges. Der Telephon- und Tcl.'Zr^iphenver-

Hauptiihuil 
i!m Kasino von ^oiia voui Fcbcr 1^)2^ !o:r. 

D?rlin, 17. April. Das „Ack^tuhrlisatt" 
v^röffentlick^t Erklärungen des Berliner bul-
c-arischen (Gesandten Prozessors Dr. Po"c.sf 
zn d^'m Bonlbenanj6)lag in der ?'.iio!l.'' 
lhedrale. Danach war der Reg-eruna schon 
s^'it gera'nner Zeit begannt, dak^ ibre F-7i'nde 
zn einem neuen kchn>ercn schlag ausholen, 
NM das bürgerliche Neginle in Bulgarien zu 
stürzm und das Land in s^'en-^in'ch'-'rt N!'t 
den Bauern zu bolsch.^wi'neren. Ein ll^r atnu! 
dokliment d^r run'isck)en ^owsetregieiung, da­
tiert vom 12. März, l^ciand sich iu d.'n ^^n-
den der Neai'.rnng Eankow. Tieses Doku« 
ment entl^ält gcnane Eii^zell^iten wr die 
Durchführung eines revolutionären Umstur-
'-c?, der nach der Moskauer Instruk''"-.i an? 
15. Avril, 12 Uhr mittags, seincn Ansang 
bälte nehmen sollen. 

-HZ-
Geplanter Eintritt der Deutschen in das 

tschechische Kabinett. 
Prag, 17. April. Die Prc-ger „Pre'le'^ be­

richtet. da^ die führenden deut'ch'iüraerli-
chcn P^irteien 'oie Möglichkeit des -5intriite'' 
in die:'>?egiernng in der neuen Wa.ilveriode 
im Ii^^hre 19W erwägen. Es würden sich die 
Ebristlichsozialen, der Bund der Lant»wirte 
und die deut'ch^ (^etvers'cvaNei mit d<n De­
mokraten zu einem Block zulammen'chiiesten. 
Der de" s.'^>e A"' 'lock wür^e zn'."' '"^ini 
i'terien uns in jeder Zentvalbc^ördo einen HS 
s'vren Boamiten deutscher ??intionalktät b'nn 
spruchen. In Betracht komnnm wichtiie 

sortä, aber keinessalls 
riurn. 
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KrgstziUAH» IU kO to u.icl VrogTrien «rkMUed^ 

Der „Retter" Frankreichs 

WMWWUM 

Das Problem der internationalen Verschul­

dung. 

WKB, London, 16. ^l:>rll. fReuter). Tcr 
stellvertretende Senator des Scha^mtes der 
Vereinigten Staaten. Vindston, i't hier an-
gekonrnlen. Er wird lMt Ech'.'^ykanzler (?lnir-
chill und den FimrnzeSvenen der wichti^ten 
eurol.'äischen Mächte offiziöse Be^'vrechun.'.rn 
üt'er die finanzielle La;?e und die A^lchlen 
der Schuldner der Bereinigten Htaatsn süh 
ren. 

Caillaux 

Frankreichs neuer Finauzminister. 

Vvlttlsch« Aottv». 
— Eine verkappte Verbannung des Kö­

nigs von Rumänien? Wie aus Bular.'>ter 
Hoskreisen mitgeteilt wird, wird .«.ionig Fer­
dinand aus einen längeren Erholunj^surlanb 
nach Frankreich gehen. Die snir lann unter 
Umständen einige Monate dauern. 

— Dr. Stresemann über Wcitwirtschaft 
und Weltpolitlk. Aus .'^'>anlöurg wird vonl 
u;. d. bcrichlet: M.'^iistcr des Aeufteren Dok­
tor Stres^'mann bcl^andelte in einer heute 
nl>ends iin Ueberseeklub gchattcnen iZiedc die 
Zusaunneuliänge zwischen '.!^i<zlwirtschaft uud 
Weltpolitik. 'T.ie Richtlinien der deutschen 
Aus->'npolitik könnten uur folgende sein: Si« 
ichcrung der Reich-^grenzen, sreie Eulwilklung 
Ml Inneren und Sicherung des Friedens 
zur ^tonselidiei.ung der d.'u'.s^ien Verhält­
nisse. Ter Mlnist^'r erklärte weiters, machtpo­
litische tieften seien imnier verfehlt geivesen. 
Deutschland welle sich in ^)iul:c und Fr/.'den 
iviede ausrichten, dainir es die ül>eniomme-
neu Ve:>slichtungeu <iul)al!en könne. Tie 
t^)rundlagen dieser Ans;enpolitk könn.'?n auch 
durch ein Bollsvotum über i^^nerpolitische 
Anschauungen nicht geändert werden. Die 
Virtichaits- und politsche Enlwicllung 
Deutschlands könne sich nur aus der (Grund­
lage d..- '^entigen Tlaatsiorm vollziekien. T<lS 
Ausland könne also unbeschadet der Streitig­
keiten der Parteien auf eine gesnnde und 
vernünftige EnNvictlung der deutschen Ber-
Hältnisse vertrauen. 

^ Die Mission Panderveldes gescheitert. 
Blättermelduugen aus Brüssel zufolge mutz 
die Miniiterpräsidentscha^t Van)erveldk?S 
als g<'icheitert anges«.chen werden, da sowohl 
die 5datholiken als auch 'c>ie ^^ibcral?n e? ab­
gelehnt k>tvben, in eine jioalition mit den 
Sozialisten..einzutreten. 

— Ernste Lage an der Mossulgrenze. Äie 
„l5"?isa^7o Trrbune" aus Wnstantinovel mel­
det, ist die ^^'age an der provis^^rischen Mosiul« 
grenze ielzr b<'nnru!?igend geworden. Die tür-
ki'cs-e Negierung laszt >urch hall»of^izi?lle 
Blättcr erklären, d-as; unter dem Tigli.'chen 
Trucke die nestorianischen Stamme immer 
nveii türkisches (Gebiet ül>enallen und die Be-
wok?ner der türkiichcn Dörfer ermorden. 
Te^^l^alb hat die türkische Negieruua be« 
schlössen, die Armee z,t vcntär?eu un) die 
I-a-l'/res-tlasse für Anfcing ein« 
,;ulvrn^en. 

— Vorstellung des neuen französischen Sa-
öiNcclS. Ministerpräsident Painlcve hat ge« 
stern mittags dem Präsidenten d^'r ^.'.publik 

^ine Mitark»eiter voraestelit. Ter 



5!iimmer bS vom 1v. Apctl ' 

Painlev^ 

Frankreichs, ucn^cr Mrnlstcrpräsident. 

Dorilaut der Rc^iierungecrklärung wird 
Mvntag im ^Ministerrat felstgesetzt wei'don. 
Das Kabinett wird sich Dienstag den beiden 
5^xnnmern vorstellen. 

— Der Streit um die Oase Djerabub. ?)ie 
„Agentur Roma" ii't zur Erklärung cvmn'h-
tigt, 'oaß die Vebauptunq au5ländisck>'r Blät­
ter, It<rlien babe an Äegt)pL<!N wogen der 
Oase Tjerabub ein Ultimatum sterichler, le­
iser Grundlage entbehre. Tie Verhandlunsxen 
würden iin Gegenteil von Negierung zu Ne-' 
ffierunq iortc^esetzt. Aufzerdem demenlievt dcr 
ägyptische Ans^enminister 'l'ie aus PariZ 
'stammen'de Meldung, dasz die Jtalii^ne? die 
Oase bereits öi?setzt hätten. 

Taorstveoa«. 

c. Königin Maria in Ilidie. Königin Ma­
ria, die erst gestern mit gronein in 
IlidXe eingetroffen war, wur't.e voui Ki.inic^e, 
vl>n Zivil- und Militävl>ebl)rden und einer 
großen Volksinenge am Bahnhofe erwartet. 
Mvchdem der !iii.wrgin von den anwesenden 
Wüi^t'enträgern ge^^uldigt worden war, 
giab sich das Alinigs^war in das löi^gliche 
Schlok ..Herceg»vina". Na6, einer Autosaln-t 
in die Umgebung Sarajevos wurde das 
'nigSpaar <im Nach-niitdaig abermass voni Pol-
ke stüvmi'ch besfri'lßt. Das Tonntag stattfin­
dende Wettspiel 'des "-yortklubs in Sirasevo 
u mdie Meisterschaft ?^o5niens wird der 
^nig wahrscheinlich durch seine ?lnwc5enl)k!it 
beehren. 

t. Tod der ältesten ^rau in Zjubliinn. 
Vor kurzeni starb in Ljublsana die äs'este 
?^rau iier Tt.'^dt. Cs ist dies T^ran Moria 
P'iulin, die Mutter d^s Professors uu> Di­
rektor? de? botanischen t^artens. Alfons P^in^ 
lin. Die Dame zählte schon ihren IM. Ge­
burtstag. 

t. Eine berühmte Kirche niedergebrannt. 
Mittwoch ist die berühmte Goldhamllrche in 

^civyork nie'oergebrannt. Wertvolle (^ilas-niv-
lereien sowie eine der größten Orgeln ?lmt> 
rik<?s ^vairden durch das Feuer vernichte^ 
Der Echiirden beträgt .'Ä0 Millionen Dollar. 
Auch mehrere .^'läuser der Umgebung wur­
den von den Flannnen ergriffen. 

t. Drei jugendliche Einbrerher cerhastet. 
Die drei l»eri'lchtigten kaum l6iül)ri.^ea ?in-
'brc?cher Vi'dnmr, RaZberger und wni--
!ten dieser Tage in Lju'bljana verhast"t. l5s 
nvrden ihnen mehrere Einbri'lche in Trafi-
fcni, Baracken und kleineren Gefchäster, zur 
Last gelegt. 

t. Grählichcr Miidchenmord. In Miiblberc; 
vei Halle wurde ein furchtbarer Maochcn^ 
incrd entdeckt. In der verschlossenen i»'cammer 
i'ines Hauses wurde ein Paket nufgesunden, 
'bei dessen Oeffnung menschliche Fleisch- unÄ 
Körperteile herausfielen. Unter den? in der 
Kammer befindlichen Bett wurde ferner ein 
Gefäf? mit geronnenem Mcnf6)enblut gefun­
den. Die Tat nnlß bereits vor langer Zeit 
verübt worden sein. Die Erinordete wur'üe 
als das M!anzigährige Dienstmädchen Frieda 
Herrniann festgestellt, das im vergangenen 
^iahre nach Mühlberg gekonilmen war, sich 
später abgemeldet hatte und feither spurlos 
versch'wun'een war. Unter dem Verdachte der 
Täterschaft wurde ein süufundManzig>iäliri-
ger .^Handlungsgehilfe namens Erich Stef/l 
verhaftet. Dieser hatte bis vor kurzem die 
Klannner <lls Wohnung benutzt. Der Ver­
haftete leugnet hartnäckig fede Schuld. 

t. 300 Häuser eingeäs6)ert. Das LlÜdtchen 
Rita im Kreise Lublin (Polen) ist durch eine 
Feuersbrunst fast völlig vernichtet worden. 
Etiva Zsil) Häitser, zum größten Teil Holz­
bauten, sind verbrannt. Auch die Lynagoge 
wur^Se ein Raub der Flmunien. Ter Brand 
ist darauf zurückzufuhren, daf^ ein sünii'ihrl-
ger Knabe ulit einem Ttreichhöl^zchen ipielte. 
l^ach den bisherigen Berichten sind Men­
schenleben nicht zu beklagen. 

t. Der „Teufel" und der Aberglaube. Vor 
ungefähr zwei Iahren rief in Krakau die 
Nachricht grofze Aufregung hervor, daß iul 
l^lrankenfiaufe ein „Teufel" fseboren worden 
sei. (^iroße Mensch'.'nmassen forderten damals 
die Bestrafung der Mutter. Ein ähnlicher 
Fall hat sich jetzt in Ciedlce ereignet. Vor 
dem Krantenhalife sanimelte sich eine gros'^e 
Menge Frauen, die die Steinigung oder Ver 
brennnung des neugcbornen fundes forderten 
D-'r Polize? gelang es mit Mul^e. die Men-
sch^n'nienge zu zerstreuen. Ter (^iruud zu der 
Aufregung war die Tatsache, das^ ein anor­
males .s^ind zwei Monate zu früh das Licht 
der Welt erblickt hatte. 

t. D ieRarbe om Tanzbein. Mis^ ?)l?uldon, 
Jahre alt, trat in Nnghton als Tänzerin 

in einer Pantoniiu?e auf. Daran ist nichts 
Besonderes. Aber es war da auch eiu Schau­
spieler Scott, und dieser Scott besaf; einen 
5:)und, einen ^öter, wie uian sagen darf, denn 
er bekundete groste Vorliebe für die Beine der 
engag^'erten Tänzerinnen, was er vielleicht 
von feineni Herrn gelernt hatte. Jedenfalls: 
dieser .^^.'^und, nein, dieser ^i?ter bis', zweiimal 
je eine .Mlnstlerin in die Wade, und zwei-
nlal ging di'e Sache gut, sintemalen die t^>e-
bissenen vornehm schwiegen. Das dritteuml 

aber, cils das Vieh sich in eines der siißen 
Beinchen jener T!?ist ?)ouldon verbif',, gab es 
Krach. Scott wurde auf Schabenersatz ver­
klagt, denn, so sagte N'isi ?1ouldon, ich tanze 
nli'l nacklen Beinen, und die Narbe verniin-
dert nieine Anziehungskraft, ergo auch niein 
Einkoininen. Die ^liichter krauten sich die 
.slöpfe. Daun fragten sie, ob Mist ?)ouldon 
ihnen erlauben lvoNe, die Bisi.narbe zu be­
sichtigen. Iui C)er?chts.',immer natürlich. Ja-
Uiohl, erwiderte die Tänzerin, streifte den 
Strumpf ab. . . na, und die Nichter wa­
ren so entsetzt, das; sie der gebissenen Täuze-
rin t?7 Pfuud 1."» Sckiilling Schadenersatz zu­
sprachen. Mis; Vouldon wartet nun auf den 
nächsten Bl'si . . . 

t. Der Mensch als Pries. Ein vornehmer 
Bürger San Franciscos wollte rasch einen 
Danlpfer erreichen, der von Nenniork nach 
Eherbonrg fuhr. Er bat em Postflugzeua, 
das die Post zwischen den beideil Städten 
vermittelte, ihn nntznnehmen. Es werden 
sonst in diesen Flugzeugen niemals Perso­
nen befördert, crber dies eine Mal machte 
man Nlit dem vornehnien Kalrfornier eine 
Ausnahttle. Er Nlustte jedoch, seinen! l^ewicht 
entsprechend, für ti83 Dollar Briefniarlen 
kaufen. Man stelle sich den abgefertigten 
„Menschbrief" vor! Wohin nmn wohl ?)?ar-
ken geklebt hat? DaS Abstenipeln war sicher 
eine sehr schmerzhafte Prozedur. 

t. Di) Kuh mit dem Holzsu^. Auf einer 
Farm ilM anieri'kanischl'n Staate Wymning 
mus'>te einer j>Ulh, die sich einen Vorderfust 
knapp über deul Huf gebrochen hatte, dersel­
be unterhalb des .Knies amputiert iverden. 
Der Tierarzt, dem das schöne Tier leid tat, 
versprach den: Faruler, er werde es nicht er-
schies^en, sondern ihn? sogar wieder ans die 
Beine kielfen, wenn uian ihn: die such auf 
einige Zeit in Pflege geb^'. Drei Wech.'n sj'ä-
ter brachte der Arzt die.^'.uh zurück, inden? 
er sie felbst an: Sei'le führte. Das Tier hnni-
pelte wohl etwas, war aber fouft vosskc>m-
men gesund. Der Tierarzt hatte den Fu.si-
stulupf der.^inh mit einem .^"^olzfuf^ verfeheu. 

t. viuatcmalki, das N«'?^>ipten d2r Neuen 
Welt. Iu der Nähe vou (^)uatenlala in Me-
^riko hat man nenerding-s eine Stadt ent-
declt, div anscheinend von den Mayas, einer 
bedeutenden indischen Rasse, erbaut wurde. 
Diese Ma^iaS bewohnten das (Gebiet Jahr­
hunderte, bevor die Spanier nach Meriko ka-
nicu, und hinterlies^en riesnihafte Tenlpel 
und .''iathedraleu, die ven eineui bohen 
veau der Zivilisation Zengnis al'legen. Die 
Archäologien glauben, das', nicht nur hier, son 
dern auch iui ganzen Zeutralauierila unter 
der Obersläcbe der Erde div Uc^ierreste einer 
vergessenen Zivilisation begraben liegen, de­
ren Bedeutung mit den ägyptischen Ausgra-
bungen Schritt halten dürfte. 

t. Das.'ilometenZabr. Die Parifer Akada-
Ulie des Sciences i'st von der Entdeckung von 
drei neuen .Koineten unterrichtet n^orden. Der 
erste gehört zur achten Atlasse und wurde anl 
23. März in der .^N'ini beobachtet. Der zulei­
te wurde a'.n März in Südafrika entdeckt 
und der dritte veul Astronomen Ori'l's in 
.Kopenhagen. Der dritte befindet sich in der 
Nähe des Pegasus und ist mit einem gewöhn 
lichen Fernglas sichtbar. 

Nachrichten aus Maribor. 
- Maribor, 13. April. 

m. Johannes Heppergers Slquarcllans-
stellung. In den Räumlichkeiten der hiesigen 
Möbelfirma Karl Preis in >--er Goiposka uli-
ca veranstaltete der in unserer Stadt schon 
ibekannte Kunstmaler Johannes Hepperger 
eine AllSstellung seiner wo-hlgeluilgenen 
>?lguarelle. Johannes Hepperger, der Lieb' 
lingM)nler Egger-Lienz (dessen Ansistellung 
gerade jetzt in Wien Triumphe feiert), ver­
abschiedet sich damit von unserer Stadt. Sei-
ne uiivüchsi.ge uns eigenwillige Art der Be­
handlung der Wasserfarbe hat seinen Iius be-
grüudet, der ihu zu einem der ersten Aqua­
rellisten Oesterreichs erhoben hat. der 
noch Sinu sür wirkliche .Kunst hat, mö?ie sich 
diese Bilter ansehen und der noch ausierdenr 
liveiß, das; gute Bilder im bürgerli5)''n .Heim 
der wiclztisjste Schmuck sind, möge sich eins 
kaufen. Die Preise sind sehr nieder, der heu­
tigen (^^ekolage entsprechend bemessen, so daß 
zn hoffen ift, d«s', alle Bilder in den Privat-
besit) unserer Stadt übergehen werden. 

m. Alle Musjksreunde machen wir noch­
mals auf den heute Smnstag im Ka-sino'clale 
von der Volksuniversität veranstalteten Kam-
nrernluslkadend ausmerft'am. Kartenvorver-
kauf bei .?>öfer in der .^olsl'a nlica und bei 
Zlata Bri»ni? in der Slovenfka ulica, sowie 
vor Beginn 'tes Konzertes an der Abend-
lasse. Da für diesen Abend ein überaus gro-
f'.cs Iuteresie herr^)t ,empfiehlt es sich, sich 
die Karten rechtzeitig im Borverkaufe anz'.!-
schaffen, d<l nur mehr wenige Plätze vorhan» 
den sind. 

nk. Parkkonzert. Morgen, Sonntag, den 
19. d. M. findet im Falle günstiger Bit'.e-
ruua um 11 Uhr vormittogs im Stadtvarke 
ein Äon'.ert der hiesigen Militärkap.'lle '-tatt. 

IN. Dr'e Briefausgabe in die Bahnhosbrief» 
kästen. Die Postleitung nmckit das Publikuu: 
aufluerksam, 'tast in die Briefkästen a-m 
Bahuhose nur tatsächlich dringende Briefe 
eingeivorfen werden sollen. Die Post wird 5 
Minuten vor Al'g'ang der Postzüge ausgeho­
ben und mus^ erst sortiert werden. Sind '0ie 
kästen zn überfüllt, kann die Arbeit nicht 
bewältigt werden und es kommt daher ckt 
vor, das; wirklich 'erringende Brief' zurück­
bleiben inüssen, da die Sortieruuq der Post 
bis zum Abgänge des Zuges nicht fertigge­
stellt werden kann. 

IN. Wk'hltüiig^cltstembola der Orts 
der Pas an.icst^I-t?n. 

Belauntlich veranfteltet die hiesige Orts­
gruppe des Verbandes der Postangestellten 
am M. Mai l. I. ain Glavni trg eine gron,« 
Wohltätigkeit'^tonibola, deren Reingewinn 
zur Unterstützung bedürftiger Mitglieder be-
stiulmt ist. Di'e (^',ewinste sind sehr zahlreich 
uud kostbar. Möge datier nienmnd verfäu-
uien. sich an dieser Veranstaltung zu beteili-
geu. arten sind ini Borverlaufe in allen Ta 
b.^'.ltrafiken und bei den Postangeftellten er-
liältlich. Mi't Rüctsickit auf den buuiauen 
Z'.veck der Veraustaltung sowie auf deu äu-
s'.erst niederen Preis der Tombolalarten 
Diuar pro Stüct) kann man mit einem vol­
len Erfolg der Veranstaltung rechnen. 

So/i,'stbmaso/iinsn unc! Aeo^enmaso/ltne?,, ^^7. Kvo. <t ec?., nu?» S2ovens^a u^ic?a 7. ?s2. ^00. 

Dt» drei favntil 

ZSernbaus»»«.'^ 

7^ (Nachdruck oerboten.) 

„Vor meiner Rückreise will ich sie in ^ees-
burg besuchen. Sie wissen dort noch nichts 
von Thoras Erkrankung." 

„Ach, d-crs war s6)reck!ich! Die ganze Stadt 
war voll 'vllvon! Die schone junge Fruu —" 

„S-chußlwasfen gehören nicht in Frauen­
hände!" sagte .Karlernft. „Es ist ni,r gut, daß 
die Unges6)ictlich'kcit sie nicht noch h'^r»e" gc-
strv.si !hat!" 

„Glaubst du wirkliä), daf^ 
Viviane vollendete nicht. Sie verstummte 

vor dem drohen^t>en Blick il)res Mann.Z. 
i^isela ivar ihin dankbar. Bald darauf ver-

abschiic^tete er sich. 
Während der ganzen Nacht fan't» l'.)jsela 

keine Mlche. War es richtig gewesen, 
qn<»s Dräng^'n nnchgegol>en zu hcilil'n und mit 
ch? gegangen zu sein? .Hatte nicht im ^une-
ren die l?schnsn<l>t gelebt, ihn wiederzusehen? 

Und nun l)atte sie i^hn wiedergesehk'N — 
und hatte einen (Einblick in 'aas Elend seiiler 
Ghss ^^nwmlnen. Wa^ war aus dom sonu?iien, 
sr5ch«»n M^ns<1)en spinnrden, der einst ihres 

aemesen! 'Z^aÄ 5>'rz t>at ihr w-ch, 
weTln sit' sich ihn vlilltl'M« »nls deni fin.ter.'n, 

iul (Lestcht^ 

Sie drückte 'das (^!esicht in die Kissen. „Dn 
Lieber, dn Liebster!« sliisterte sie, und lm hei­
ßen Mitleid flössen ihre Tränen. 

Zweiundzwanzig^stes Kapitel. 
Wieder kam am nä5)sten Morge-n der Blu-

meugrus^ von fremder.Hand. Ein gluc''!'a^es 
Lächeln la^ au.f Dhoras blassen: l)jcsicht, als 
sie die Blüte in ihren .Händen hielt. 

(Gisela snh, dasi sie sich in ihren l^>eean'en 
mit etwas beschäftigte, denn in ihren Augen 
la^ eine Frage, eine Bitte. Sie setzte -auch 
eiunial an zu sprechen, bracl) dann wieder 
aib. 

„TTliora, weifet 't>u, von wem die Vlunien 
sind?" kam ihr Gisela schlies;lich zur Hilfe. 

Die Angeredete nickte. 
„Und möchtest du, da/f') ich ihin in dei'inul 

Miuu'n danke?" 
„Ich niachte ihn sehen!" 
Ein tieses Not färt'te bei diesen ^-oeten 

Tlhora's l'leiches (^'x'sicht. 
Eiischres-kt, als HM' sie niclit recht .n'hört, 

sah <^',iiela >ii' Scs)>ivester on. „I'hn se>'n'^^^ 
„Iia, uius) eiunnrl - el^e ich scheide." 
„Du wirst les>eu, ?hora!« sties; l^;isela 

angstvoll hervor. 
„Nein, ich rnill e.'i niclit mehr. Was soll 

mir da^ Leben! l^ ine «inerträgliche schv ere 
Last ist e^ niir. Was lileis^t mir denn? Z'i' 
rück in die alten Vechältnisie zu ihni zn-
rilfk? Neill — nili'inass!" 

Ihren Körj>er dnrcl>si< s ein Beben, wie !ni 
SchQAd^'r lchlolt jic dtti 

Berlchigend fas;te l^^isela na5) iihrer Hanu. 
„Das braucl>ft du nicht! Ich nehuic: dich mit 
Nlir, Liebe!" 

„f^'-laul'st du, er ließe das zu? Da ist nur 
eiuer, der stärker nls er ist, und dem hal'' ich 
mich ergeben! Wir Benilmusens haben kein 
(^Uück, wir müssen im Schatten leben'. Wie 
oft Hab' ich an deine Worte gedacht! Aber 
jetzt in letzter Stunde will sich die aruie „^u'r-
schneite Seele" doch ans sich besinnen!'^ 

Sprach Thora im Fieber? Ihre klaren 
Au<ien. ihre ruhige, gelasseue Art wider^prn-
6)eu dieser Annabme. 

„Hole ihn mir!" kau? es leise von ihren 
^'ppen. „Ich möchte ihn sehen, eh2 ich 
scheide!« 

l^Usela neigte sich erschüttei't übcr sie. 
„T.hora, so lic^bst dn ihn?" 

„Ich l>abe ihn iininer geliebt! Nnr niein 
Stol^ s?,rb da^i. nicht zn!" hanchte 'die Kronk«'. 

l^'isela überlegte. t'>'ab es hier ein Mittel, 
sie ix'm Leben ziirückzugenunnen? 

»Ich hole ihn dir!" sagte sie entschlossen. 
<^'leich daraus ging sie aus deni sir.^u»>n-

han'> nud schlug den Weg nach .Harild 7vl.i> 
st e's>i<j Atelier ein. 

Er vmr zu .Hause, ösfnete selbst aus ihr 
^tlingelu. 

„s^r'cisin BernhaIlsen? Welche Nachwuchsen 
s'ringen Sie nur?" sties', er -ans^^er.gl her­
vor. 

. !»»eine sible liten. Meiner Schw.'',t''r g"hi 
eö verihAtiN'ZuMilj gut." 

Ein l'esreiender Atemzug hob feine ^rust. 
Dann ließ er sie eintreten. Es wc;r ni chl m-'i.r 
das alte, dürftig eingerichtete Atelier, das 
ibm sri'cher Arbeits-, Schlaf- und Wehnstätte 
zugleich seiu ninßte. Er beniohnte in cinem 
vornehinen Hanse eine Etage, die er sehr ae-
schnmckvoll eingerichtet hatte. 

„Wenn Sie wüßten, wie in dieser Z^it die 
Unruhe ulich beinahe verzehrt hcrt! Ic'.Xn 
Tag hal'e ich vor d<'ni Krankenhausc gestan­
den. dessen Manern uiein Liel>st»'s Ü>raent 
Der Mann nmg sich vor nur in Acht neamen, 
der sie l'-nnabe dahin gebracht, das Schönste, 
wlis es anf de^ Welt gibt, zn zerftören'« In? 
düsteren Fx'ner glühten 't^ie dunklen Augen. 
„Von ihm fordere icch sie!" 

„Herr Florstedt, nn'ine Scbniester läßt Ih­
nen für die Blnmen danken!" 

Er lächelte glücklich, wos seinem schönen 
t^^csicht einen hinreißenden Zanber :;''rli^'b. 
„Thora hat mich verstanden, uud 

„Sie null Sie jetzt sehen." 
„t^irasin, trellx'n Sie keinen Sch''cz n!!t 

lnir! — Sie will mich wirklich —" 
„?^läre ich sonst hier?« 
„Un'c> »vas —" 
„Wir haben uienuils von Ihnen gespre-

chen bis beute. Da sagte sie nnr: -^ch niöchte 
itin seben, ebe ich scheide. — Das n'aren ihre 
Aborte!" 

Er stöhlite auf. „Steht eo so niit ihr?"/. 

Vvrtschung solgt.) 
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i m. Die Baulotterie zugunsten des „Armen 
Heimes". In der letzten Zeit wurden in un­
serer Stadt Gerüchw verbreitet, daß die be­
kannte Vaulotterie zugunsten des „Armen-
Heimes" abgesagt wurde. Wir wurden be­
vollmächtigt, zu erklären, das; diese l^erüchte 
vollkommen aus der Luft gegriffen sind und 
die Lotterie unwiderruflich am 10. Juni l. I. 
stattfindet. Der Haupttreffer ist ein schönes, 
vollkommen emgerichtetes Einfamilienhaus. 
Jederinann möge daher sein (^Uüct versuchen 
und sich rechtzeitig Lose anschaffen, die in al' 
lcn Tabaktrafiken erhältlich sind. 

m. Feuergefährliche Bauten. Wie uns be« 
richtet wird, erbaute ein Tischlermeister in 
der Lo^ta ulica 6 Tin Hofe eine Holzliiitte zur 
Einlagerung von Brettern. Die Hütte ist 
nicht nur feuergefährlich, sondern verstellt 
auch die ?venster des Nachbarhauses. Tie be­
troffenen Parteien ersuchen das städtische 
Bauantt um Abhilfe, da auch der Verdacht 
besteht, da'k die Hütte ohne Einholung der 
Vanbewilligung errichtet wurde. 

m. Achtung auf Blttzgesahr! Wegen her­
annahender Gewitter, welche jedes Jnhr so 
viele Opfer fordern und gror.e Tchädcn v^'r-
nrsachen, wird allen Hausbesitzern und Be­
sitzern emes Blitzableiter.^ empfohlen, sich zu 
vergewissern, ob ihre Blitzableiter-Anlagen 
in Kontakt sind, den ein nicht funktionieren­
der Blitzableiter bedeutet fiir jedes Objekt 
große (Gefahr. Wrr venveisen auf das heuti­
ge Inserat unseres bestl^ekannten Epeziali-
sten für Blitzableiter Herrn Karl Pirch, Ma' 
ribor, welcher jede Probe persönlich vor­
nimmt, und bemerken, daß ^älle vorgekom­
men sind, wo Unbefugte auf den Nar.:en der 
envähnten Firina derartige Arbeiten n?6)t 
fachgemäß ausgesiihrt baben, so daß die Ae-
sitzer dadurch nur gl'schädigt wurden. 

m. Außerordentliche Generalversamnikilnst 
des Micterveremcs. Ta der bisheriie Aus­
schuß korporativ zursickgetreteu ii't, finVt 
morgen, Zountaa, 'ten d. M. um »<1 Uhr 
vormittags im kleinen K^^sinolaale eine an-
ßerordentlicl>e l^eneralversammlimg it:^tt. 
Sä.mtlicl>e Mitalieder werden ansgef..>'d.'rt, 
sich vollzählig an der Geueralvcrsz!u>in!unq 
M beteiligen, um einen arbeitsfähigen Aus­
schuß zu envählen. 

nl. Von der Maler- und Anstreichergc-
nossenschast. Ter Vorstand der Maler- und 
Austrei6?erzenossenschast teilt mit, '^as^ die 
?^vxi'prechung uud Einschreibung oer Lebr-
linc^«' nwrgen Tountag, den 19. d. M. um !? 
Ubr vormittasis im Eo-ale des Hotels „Pri 
A.'7inorcu" in der (^'-osposka ulica stattfindet. 

m. Ueber das Pflegepersonal im hlcsrc^en 
Zlrankenhanss erhielten wir dieser Tage eine 
Zuschrift, worin angedeutet wird, .xiß im 
biesigen Allgemeinen iäraukenhause Du'l ^^u 
viel Pklegefchwestern und Wärter an.?e''tcll: 
und. "Ter Ein'ender sck'ließt daraus, da'^ nnr 
deshall' die Verpslegsqebübren erhöht wur­
den. Um uientandem Unrecht zu tun, ersuchen 
wir die Evitalsleituug, die Oefscullichteit 
darlU>er aurzukläreu. 

m. Wandalismus. In 'oer leftten 5?e!t wür­
de» in m^'^brereu weniger belebten Straßen 
die neunioutierten elektrischen Lampen .^er» 
schlagen uud teilweise vollkommen vernichtet. 

Die mahnende 
Hand. 

tsriminalnovelle von Richard Hagen. 

10 (N«chdruck »erbolen). 

Ter Tieuer hob wie abweZkirend die Hand. 
Etwas wie ein Lächeln zog über sein Besicht, 
^^'ltzbübisch griuste er ihu an. 

5vins zitterte noch vor S.'lircck Zind Erre-
gung. Ueber meinen N'rver lief ein dunn'l^s 
l^efübl des 'lüattseins. Er spürte ^ie Zc!)wä« 
cf>e, wie sie laugsam seinen Körper überfiel. 

„'5te^ am!" 

Ter Tiener erhob sich schwerfällig. '^?ie 
»er!off ihm wieder ins (Besicht sal), !as er 
darin innuer uoch eiu Lachen der 5pl'<tl'ü' 
berei und der Mißachtung. Da rülilte er au^ 
der Haut eiu Prickeln, das sich in allen ?va-
seru sortpslauzte, als der Echlag an sein 
Ohr drang, d<'n seine ^aust heriwraeruse.'l 
l?atte, u>elcsx' deni '.^tben ins Gesicht ge­
klatscht war. 

Ter Lakai war in seiner g^^nzen Länae 
Nack) binten gefallen, .^serloff sck^üttelte den 
Ä'opf. wie einer, d<'r soeben einige sckleckte 
Spässe gchört batte. Er giua. Ter aru Bo­
den lie;>^'ttde Tiener l>^itte sich ausac-
.rrä>tet und t»olUe die Zaust: 

L>«gon?S«Iv>dIglC«N 
vlrkt mit Ico1oZ52lem Lrlolxe elnzl? 
ILL'. ist von fackmÄnnern snnerksnnt. Lr-
ksltllck !n »lten ^potkeken uncl l)roZerlen 
Lneuxt: l,»dorztorium >sr. l). Vilksn, Äxred 
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Es ist offensichtlich, daß dies nicht durch Un­
vorsichtigkeit oder Zufall, fon'^ern tn böswil­
liger A^icht c^eschah. Das 'städtische Elektri-
zitätsunternehmen macht das Publikuni auf­
merksam, d<rß solche zerschlagene Lmnpen 
nicht mehr montiert werden und die b^'tref-
fenden <>^ssen 'taher wi<?der ohne Bel.?uchLuug 
bleiben. Das Publikum wiid das'er im eige­
nen Interesse ankge^ordert, die öffentliche Be­
leuchtung wie siberhauvt alle össentlichen An­
lagen wie ihr Eigenti'm ^u sc^üt-en und sedc 
Beschädigung 'eem Ele?triz!tAtsunterneb!neu 
an^ltzei^n und nach Möglichkeit auch die 
Tnter zur Anvige zu bringen. Tie neu-^ l.lek-
tri'cbe Straßenbeleuchtung kostete 'chweres 
s^!'eld der '^teuerza'hler und bedeutet d^iher j.'-
'te der<rrtige BesckMicnino ein -"erge­
hen ae'gen ihr Eigl'ntnm, da ja die ?tener-
zas'ler wieder die 5ke^teu der e^entu 'ssen ??eu-
montiernnc, tragen haben werden. 

m. Apothe?ennnchtdiel?'t. ^n der kommen­
d e n  W o c h e  v e r l i e h t  d i e T i r a k  „ P r i  
angelju varubu" in der Alclsan'Srooa «-.esta 
den ^^achtdien'st. 

m. Wctiertericht. Maribor. l8. April 8 
Ubr kvüh. Lustdruck: 7.?"; Bcn'om.'terstand 

Thermohv^ro-'kov: — 5; Mari^nlilte-n-
Peratur: lO; Minimaltemveratur: s?: 
Dlin'tdnls?: 1l) Millimeter: Windrichtung: 
V: Bewölkt'ng: ??iederschr'.ig: 0 

* Das Quartett ?I»chter kl'"'''vt'»rt heu^e 
?mmtag früh und abend? im .Hotel 
wi'ül. 

Nachrlchten eus Gelje. 

e. T'cdesfall. "Donnerstag den Is). d. ver­
schied UNI balb 94 Ulir uach läugerem Leideu 
Herr Notar Geerg Tct:5ek in? hoben Alter 
vou 79 Iahren. Tas Leicbcitliegängnis findet 
Sonntag um ll; Umaebuugs« 
sriedhose statt. T<r Verstorbene erfreute sich 
ob se'nes biederen Wesens, seiner Lielx'ns-
würdigkelt und seiner netie:'aleu Toleranz 
allgenieiner B'liebtl^eit. Im öffentlichen L.'-
ben b'kleidcte er ^a'^lr^iche Funktionen, d'e 
er niit gror.em Eiser und uncrnn'idl'ch^r Ar­
beitslust au'^'''lhrte. feiueui Angcdei»« 
ken! 

e. Ans dem Postdiensle. Beiin hiesigen 
Postantte winden nachstehende Beamten in 
die ?. t^rupne der Zweiten .Kategorie b'sör-
dert: Bartholomäus Bengust, >^a'.l Mlalar, 
Andreas Au^lovar udn Anlon Boe. 

c. Vesi>lf^unst der Rekruten. Am IC,, d. 
um Ub'' voruiittaas ^and au? der „Gl'i-^i-
ja" die seieil/che Beeidigung der NekriUen 
der l'.iesigen (^»arni'on »ratt. Ter Beeidiguna 
wobuten nlle nnlilärischeu Würdenträger inid 
di^e 'Militärkapelle aus Maribov bei. 

c. Von der ?clks!Niir!?riität. Am d. M. 
hält im Z.'ic!^^ens(''ale der.'^inabenbürge'.schule 
.^X'rr Pro^'esser ilre^en einen Borirag üeer 
das Tl'^ma „T'.'e Grundbegriffe der Ethik''. 

„Dieser ^^chlaq fällt deinen zu« 
rück, dn W5^rger!" 

Tas Mädävn ini 5i.''rri^or blickte i'in ren 
'ver 5eite an. Ein Gefühl des Ekels 'lieg in 
seine Kehle. 

Al'.ch sie hatte gelauscht. 
Ohne ihre Hilfe in An'prucb ^n n.'^'-.uen, 

nal'm er den Mantel und verließ das Haus. 

lV. 

Ter rachelüsterue Diener hatte seine Tro« 
buna in die Tat um^^'etzt und >^erlt>'^ ;:ir 
Anzeige gebracht. Tie T-el'^er!>chöree 'ci>?e 
sich sogleich mit Kunz in Berbi'.'.duug, der 
ärgerlich 'darüber n>ar, daß ^eine Arbe't.r. 
kurz vor dem Abschluß gestört werden soll^ 
ten. Aucb ?<rau «lichlin^g nv^rde v.'rni'''.U' 
men und das Ergebnis wcir die Berb.-i'tuns^ 
L?erlo''c-. Die'Vr ergab sich sckx'inlx^r mit '^xu-
lx' in sew Schicksal und zeigte keine Miene 
der Uelx'rraschung. 

IwX'fsen zoa ficki d<>s?lek um ibn immer 
dichter. Tie wurden immer en'er. 
?teue 'Benx''sgründe wurdeu vorgebrich^^. 
welche die Wagschale immer tiefer biuab' 
<^rttt5len. 

Ker?.''f saß in ^einer .^e?se und sie.'rdach^e 
seiue La'^e. Ibn beschäftigte n^euiaer '^vr 
G^edattke an d<'u Mord und den B^'rdacht. der 
auf ibul U'uchtete. als vielmehr die Ungewiß' 
beit X'r Zukunft, der G^'d.nike au d^is. was 
konuitea Er war ^ipachi^'clz 

DerVortrag verspricht sehr mteressant zu wn 
den ulld ist schon aus diesem Grun^ ein 
zahlreicher Besuch zu erwarten. 

e. Schneefall. Freitag morgen? erwachten 
diL höheren Berge in der Umgebung in g^n-
zender n>eißcr Äleid^ng. Nach einem Stunu-
gewitter am vergangenen Abend sehte in der 
Nacht von Tonnerstag auf Freitag ein star­
ker Schneefall ein, der bis tief herab ins Tal 
d'.'e Natur mit feinl.-m weißen Schleier bedeck­
te. Ctelleuweife fiel auch grober .Hagel, der 
jedoch keinen Schaden anrichtete. Wohl aber 
ist die Temperatur stark gesunken. 

e. Riickganq im Fleischabsotz. Mit dem 
Eintritt der wärmeren Iahres?;eil! ist ein be­
deutender Mürkgang im ^leischhandel wahr­
zunehmen. Die Fleischbauer klagen, daß trol^ 
der Berbilligung der Fleischpreise der Kon-
suut stäud'g im Fallen b.'griffeu vst. Ter 
Grlind hiefür ist wohl in erster Linie im Be­
ginn der Gemüse'aison zu Wichen, aber auch 
auf die schlechte sozi'ale Lage der Staatsan-
ssestellten zurückzuführen. Um sicii vor Verlu­
sten zu schuhen, haben die Fleischbauer un­
tereinander Vereinbarungen zwei'ks genieiu-
samer Schlachtung getroffen. sieht 
aber darau-^, daß auch das Fleischergewerbe, 
das nian gerne beneidet und als Miturheber 
der Teuerung ansieht, seine Schattenseiten 
hat. 

c. Bcm Hcumarkte. Die liegenden zwi­
schen Ponikva und Eelje sind bekannt als die 
grös'ten Hcukammern des Ltreises MarÜbor. 
Te^vhal) gibt eS dort auch zahlreiche Heu--
l audler. Sänttliche aber klagen über div' nun 
herrschende Stagnation im Heuhandel. Tie 
Warenvorräte sind sehr groß, doch können sie 
kein Absatzgebiet finden. Tie Aussuhr ist in­
folge der holten Frachtgebühren unrentabel. 
Die Preise sind vn den letzten Tageu stark 
gefallen. Zu Tinar pro Meterzentner 
wird die erstklasiigfte Ware angeboten, 

c. Wechsel im hiesigen «tadtkommando. T^r 
bisherige Stadtkomandant von Eelje .Herr 
Oberst Tosi^ wurde uach Beograd versetzt. 
Die Agendeu des Stadtkomniandos hat der 
bisheri'ge Ltomniaudaut des ErgätizuitgAbe-
zirk'^komuiandos Herr Oberst Nauuiovi^^ 
überuounnen. Tas ^'lommando des Erqän-
zungsezirkskommandos übernahm H^rr 
Oberstleutnant Avram Verah. 

c. Tie Stadtmühle wieder im Betrieb. 
Nach fast einjährigem St'llstande trif't di'.' 
Leü'-'iig der Stadtinül-le in Eelje Anstalten, 
um den Betrieb der sl'cüf'le uueder voll aus-
^.un:bmcn. Die Belriebseinstellung verursc^ch 
te seiner^ei'^" d'e zu starke Konkurrenz der Ba» 
u^ter und "'^'aökaer Mübleu. Unsere Stadt 
haNe vor d.m striege eine nvit über die Greu 
^zen der danialiaen Steierumrk bekannte Müb 
leuindu''.rie, die für die ungarischen Mühlen 
ei'ne starke L^tcnknrrenz bedeutete. Iet^t aber 
sind die 'U'ü^'len in Eelje und Umgebung 
'Uin 5ti:I>ta?:!^e gezwungen und es be''teb: 
i"enig Au'/sicht. daß sie, c? -ßer d.'r Eeljer 
^tadtmüble. den Betrieb jemals wieder auf­
nehmen werd.'n. Tic stonsumentcn aus Celje 
i'nd deni Sanntale werd'n die Inbetneb-
sel^ung der 5:!''>!inüs'se mit Rücklicht c^u^ die 
in Aussicht gc'>e"l:e Verl'i<!ianng der '.l'cahl 
rredukte aus dent amerikmtisck^en Weisen 
nuir würmstei'.s begrüben. Schließlich wird 

w'r es eigentlich 'chon 'eit Wocl''.en, s6'.en 
!<it jenem Abend, ^-a ihn die Himnieli-er-
scheinung au-' der '^'nbe ae'cljrec!: und d.n-
noch nagte die ^tumv'^eir 'einer Gef^n^^cn-
schaft an ibui wie >ebrenees ("etier. Tiei^'s 
(^>efaugen'.'in, die Abgeschloneubeit o<''n der 
Welt machte »einen ziörrer und seinen G.i't 
zu Blei. Dis Ten'en war) iem 'ch-ver und 
er besaß nur den Wunsch, einige Minuten 
freie Lu': atmen zu können. Ta la.^ er an^ 
wilder Pritsche und borchte gc'.v.nkenlo? in 
den Naum. Und jedes t^^'ränich. das von au» 
^.'n an lein Ohr dr.^ni, riß ibu d^?nn an? 
'einer stummen Avatbie und lö''te einen 
Schmer» in 'il'eu schlafen aus. >aß er 
te. wabnunnig ^u tverden. Er beneidete den 
?^nhrmann. dessen ^-eit'cheuknarl ibn au'? 
dem H.?ll"'chlummer we.'kte. die '^'"^'terer. 
die im mechani^'chen Gleichtakt an^ ibre ?!ci' 
ne einbieben, die Wachen. >ie im müd.n 
?chntt vor dem Fenster vorbei'chli-r'^^'n 
die ^sindcr, die lachend in der Sonne sricl-
ten. Denn konnte er wie'xr nicit be.7re'fen. 
d.^ß es Men'chen die noch lacb.'n konn­
ten, er in 'einem Leben auch 'chen '."öb« 
l'ch war und yelacht lvne. Wa? wc'r denn 
aus i''m ^'i.'worden? er ein ?7!örder. 
oder war er es n'cht? ?>n eie'.'n Stun'^en 
^e5'te er 'ch.>rf üVr die ibm ^ur La^t nr--
l.'-ete 5chn!d m':ch. dan ibm d '" brannte. 
T'e Welt ?'atte i'^n as.> den ??"ö7der ge':?7^en 
go''k'/. al' ' nrni^^" er es ^e'n We'' er 's '>nn 
wirk^iA)? '^dcr hattc er es sich in den ^cpf 

" " " - - ^ s 
die InbetricHsetzung auch mif die Arb?»t^l«>-
siffkeit mildernd wirken, weil die Mühle alle 
seinerzeit entlassenen Arbeiter wieder «ms-
uehmen und beichäftigen wird. ' ! 

c. Veruntreuunq. In Lasto verschwand 
dieser Tage der .<>tassi'er der dortigen Frei­
willigen Feuerwehr, der Anstreicher Theodor 
Ltrotil. Mit ilMl vcischwand auch die Bar­
schast im Betrage vou Tiuar. Einen 
Tag vorher v^'rschwand schon seine Frau. Um 
den Verlust weni'üstcns teilweise zu decken, 
ließ die Feuenvehr alles bewegliche Vermö­
gen des verschwundenen ^^asiiers mit Be­
schlag belegen. Wie versichert wird, wurde 
der Tefraudaut bereits ausgeforscht und sest-
genommen. 

Jetzt ist es gut sagt der Mann, wenn ihm 
seine kluge Frau den Rück<'n uns die Glieder 
mit Fellers schmerzstillendem Elsailuid mas­
siert hat. Haben Sie Schmerzen in den Glie­
dern? Schnupfen? Kopfschmerzen? Zahn-
schnwrzen? ÄrämH^e? Leiden Sie an Scbwä-
6)e? Schlechtem Schlai? Nervosität? Versu­
chen Sie Fellers Elsasluio uud auch Ibnen 
wiro er ein guter Freund in schlinrmen Ta­
gen sein! Ein Paket mit l) Dopvel- oder 2 
Spezial'laschen mit Packung und Porto 52 
Tinar von Apotheker Eugen v. Feller in 
Ttubica donja (stroatien), Elsaplctz 182. 

Nachrichten aus Viuj. 
Tie Elektrifizierung unserer Stadt. 

Iu der letzten Ausscl)ußntzung der h'.isigrn 
Eleklrizität-?genosscn>chatt wurde belchl.i^U'n, 
daß alle .Hausauschlüs'e vou der das !Ir'.sneA 
b.iueuden Firnta „Trans-'orme.lor-: au-^zr-
führt :verden niüssen, einer'eit'5 >a.mir eine 
Gleichmäßigkeit für 'ten ganzen Bereich ge­
währleistet sei, ander^rseii^? ab-.^r auch, um e?-
ne Garantie für die tad^'llrs: Durchfüh­
rung zu baben. da ja die Firma „Tean-esov-
uiator" mr das klaglose Funktionieren der 
Gesanitaulai?e die vo^e Vcraur.vortuug über­
nommen hat. Die einzelnen .Hau.^-be'N'.!'r 
werten a.ufgefordert, reclstzeitig um die 
Turchführltng der Anschlüsse Sorge trcigen 
zu wollen, damit mit der ZiMhrung des elek-
tri'chen Stromes nicht unnötig gewarlet wer­
den muß. Tie Arbeiten am i^rtsne^^e schrei­
ten rüstig weiter un) wurde nun an.ch l-ereit? 
die ^eb'Ive'.bindnng zw''chen der Ueber-
?ane-5stalion in Brea U!^d der Tranc'fe'r".'?io« 
ren'ration 1 in? Z^crdtrerke in <:uj glü 'lich 
berge'tellt. Tas ^'ia^el wur^e mittels Winx'n 
ourch cm unteren Teile der Ei^enba^iabrücke 
befestigt? ei'erne Nebren binduechz'.'-.oeen. 
Tie'e nicht unge'abrliche Arbeit. we''be ^"err 
Ingenieur <^ovi5 ver'önlich leit.'te, lo-'^te t»i-
ne .i^''blrei5'e Zu'chauermenge an, welche in 
den 'r.iten A^'end'lunden die alii.'kl-che 
di.'ung beari'lß^n kennte. N^:b Hee-t^'s'UNl^ 
die'er wichri^-n't.n Verbi?'.'eung i''r 'emit iu 
bo"cn. da^ der B.'tvieb in den ev't-.'N Ta'en 
des Monates Mai 7oied erö''net werd.m ken­
nen. 

p. Todessälle. Ver^:angenen Tenn''rs!a-i, 
ten II'». M. v.'r'6'ied bier Ixräul.'-n Laura 
T-enau, t»ie Schwerer Xs Heren ^teu'reer-

ge'etzt, es nicht zu sein, zu leugnen bis -nm 
letzten Auaenbli.l? 

Je länger er in der Zelle lae. um'o un­
geduldiger wurde er. Tle B-.'uciie seines Ver­
teidigers un^ tes Un:ersuchuna..-'.ich:ers wa­
ren i^m nur kurze Unierlnechuugen. Wenn 
er au6? vor den Fragen de-e ü^iei'iers ziNene, 
wenn er jedesmal beim Eintreten ^'ie'es 
Manne-? mir der goldenen Bri'ie erschrak, 
je länger der Mann bei ibm weilte, um^o 
angenebmer ivurde il^au ''ein ^'luiene^il!. ?? 
befreite ibn für einige Augenblicke aus dik-
'em ewigen 5ch:veigen und Baugen, er lier-
te wieder ewe n^enschlicbe stimme anß.r sei­
ner eigenen, t'ie in dem dump'en Hinbrüten 
immer mauer gewore-en war. Ter Mann 
war ibm ivmvarhisch und er bätte ian als 
'einen freund bewillkonuuneu utöaen. wenn 
nicht 'ein widerli.'sv.'s Amt eine "I^au.r "vi-
'äx'n beiden errichte: hätte. ihm an dem 
?e'anne ge'iel. das war >ie vornehme ^-reund-
lichkeit, nut nx'lcher er ihm. 'eem '^'erd.lcht'-
gen, dem des Mordes Beschuldigten entge­
genkam. ?llx'r wie wars mn die'e ^r^'und-
lichkeif vielleick)! in der Wirklichkeit be'telU? 
Trug er nicht wie alle die'e ^T^enichen cin 
scb^'!r' 'chneieendes Schwert im Bu'en. mit 
deni er ibm lä.belnd den Garaus n!a:l:tc? 
Un> w^'nn nicht, fo lvar er deck e:n Na> in 
die'er unerbittlichen Ma'chine, die 'bk^ zer-
'temv'en. ^ein Leben ai^sloichen würev. 

(Fortsetzung solgt.) 
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tvlS^rV i. P. Ignas Dvmm, wr Alber von 
^ Jahren. Die Verstorbene erfreu» sich 
tzoogen.ihres NebenKwiür4>i>gen Wesens ssroßer 
Veliebthe'it. — In DitbvMa bei IavrL 
'(Slmritfch) starb dieser Tage der Kaufmann 
Herr Io1>cs Vuk. 

p. iitsfeUeulotterie. In Küvze findet in un­
serer Stadt «ine Effe?tenlotterie zu.^unst^'n 
der neuangeschalfften Orgel lder hiesi.7en 
Pfarrkirche St. Peter und Pauk statt. InS-
qe^mt gelangen ?5O Gl?win!ste zur Bertei-
lunst, darunter ein Pferd, eine NAH umschins, 
ein Faft Wein unld ein Fahrvat». l?in ^'oS ko­
stet fünf DiLlsr. 

Theater und Kunst. 
Notionaltheatei' in Marlbor. 

«eperwire: 

Samstag, den IZ. April: „Glückspeter". Ab. 
V. (Kupone). 
Zum letzten Male in der Saison. 

Eonntag, den 19. April: Balettgastspiel des 
Balettensembles der Ljubljanaer Oper 
unter der Leitung des Balettmeisters 
Herrn Trott«. 

4^ Großer Valettabend an unserem Na, 
tionaltheater. Wir machen d-as Publikum 
nochmals a.uf ^ten hervorraqend.on Abcn'.^, 
der uns reichen künstlerischen G^'nuß ver­
spricht, aufmerksam. .H^rr TroSis, der Leiter 
des Bolettchors, seinerzeit Balettmeisb'r an 
der Oper zu Dresden, wählte da? ^iro<lranlm 
mit Kü:dstlerischem Venständni'5. Im ,'rstl^n wie 
«auch im Aweiten Teile wirkt der c^esamte Va-
lettchor un!t> alle Solotän.^nnnc'n mit; un» 
ter den lebteren wird be^ondorS die Prima-
iballemue, Frl. Svv'boda, glssu^cn. 

— 

Kwo. 

Durg-Kino. Von s^reitast bi? Montac^ den 
20. April: der Sensationsfilm „NÄeluu-
gen", 1. Teil: „Sicqfried". 

Stadt-§^ino. Von ^rciraq bi^Z Montaq deu 
L(). April: ,.Guissotin!^", Trama ?n 6 Ak« 
^en nrid elile!'^ V^'cspi.'l. 

„Nibelunqen." 
Die Vorführung dieses qowaltigen, iu sei­

ner Art einzig dastehenden FilmwerkcS mns^ 
der Direktion des Burg-Kinos als hohes 
Verdienst angerechnet werden, denn sie ver-
»mttelte dadurch der hiesigen Bevölkerui'g 
die Bekanntschaft mit einem auf ho­
hem kulturgeschichtlichen Niveau stchenden 
Kilmerzeugnisse, das den Beweis ablegt da­

für, daß für die l^t?ge Filmtechnik kein Hin­
dernis zu groß ist, um es nicht zu überwin­
den. Wenn wir dir Behauptung aufstellen, 
daß der Nibelungensilm das Höchste, das 
Volkmdetstr darste^llt, was bis lieute inl Film 
Wesen übk'rl)aupt erreicht wurde, so haben wir 
niM zuviel gesagt. Der sagenhafte, geheim-
nisumsponnene Mythos germanisckier Alter-
tumszeit lebt vor uns aus in gewaltigen, ja 
schaurig - Packenden Bildern voll tragischer 
Realistkk. Der Odenwald, durch dessen mäch­
tiges Baumlabyrinth Siegfried mit dem 
sel?bstg'eschmie'deten Schtverte reitet, die Ti^« 
tung des Drachen, sein Einzug zu Wornls, 
die Werblmg um Kr'kemhilde, die Bezwin­
gung der amazonenhasten Bvünhilde mittels 

Tarnkappe, Alberichs Niederlage, schlief; 
lich der Mord an Siegfried durch Hagen, die 
erschütternde Szene am Sterbelager Sieg-
frirdZ und all die anderen Bild-n: hinterlas­
sen einen gewaltigen, tiefgelienden, fast un­
auslöschlichen Eindruck. Was Regie und 
Schauspielkunst hier geleistet halien, vermag 
nur der zu ermessen, der Zeuge der Vorfüh­
rung des Films ist. Jedermann wrrd unbe-
wus;t hingerissen, hineinversetzt in die ur­
gewaltigen Geschehnisse. 

Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß die 
k)inreis;ende Wagnersthe Musik den Bildern 
sinnvoll angeschmiegt ist und nicht wenig zum 
tiefen Eindruck des Films beiträgt. — Die 
ausgestellten Prächtigen Reklameibildcr ver­
fehlen ebenfalls ihre Wirkung nicht. 

Schade nl»r, daiz das Burg-Kino zu klem 
ift, unl all die Schaulustigen fassen zu kön­
nen. Kein Wunder daher, wenn oft ein le­
bensgefährliches l^edränge an den Eingän­
gen entsteht. — Der in seiner ungekürzten 
Länge (ZölX) Meter) vorgeführte Film niinint 
zu seiner Vorführung fast Weieiuhalö Sinn­
en in Anspruch; daher ist es auch erklärlich, 
daß der erläilteinde Text oft in den 5)inter-
grund treten muß vor der meisterlich wie-
dergegebcilen Handlung und Szeneri'e. 

Der erste Teil: „Siegfried" wird noch bis 
einschll'eßlich Montag gegeben. Der zweite 
Teil: „Krienlhildens Rache" läuft ab Diens­
tag. — Bleööt der Besuch durchwegs so wie 
am ersten Abend wird sich di<^ Leitung des 
Kinos wohl oder i'l!üel zu einer Verlängerung 
entschließen müssen. — Bei dieser Gelegen­
heit wollen wir erwähnen, daß der Vorver­
kauf der Karten nachmittags ab 3 Uhr stat!-
fi'ndct. 

VerewsnoKzIGtm. 

v. Prva mc»rtbors?a lovska d.ruZ!^ba veran' 
staltet zu Gunsten armer Schulkinder tcr 
Schule Lasterslierg—Kr^^evina am 1. Juni 
I. im Gl'sthause Voxauko in 

ein großes Sourmerfest. V 

Spott. 
SportNche Gensaiion in Vwj. 

„Ostmark" (Wien) - GK. Vtuj 4: o (3: o). 
SchAneS Propadandaspiel. — Hervorragendes Sp.iel der l^eimifchen Manns hast. 

internationale und Olympiaspieler Vrbani:iö iils Gast des Sil. Piuj. 

— Der 

Der rührigen Leitung unseres Sportklubs 
ist es gelungeil, den sich auf einer Tournee 
durch Jugoslawien be^ndlichen Wiener Pro-
fessi'onalklub „Ostmark" zu einem Wettspiele 
in unserer Stadt zu verpflichten. Wenn auch 
das Arrangement mit großem Nisiko und 
großen materiellen Opfern verbunden war, 
so ist es der Klubleitmig nicht hoch genug 
anzurechnen, daß es zum Abschlüsse dieses 
seissationellen Mettspiels kam. 

Das rege Interesse, »velche^^ unsere Bevöl­
kerung für di'efes Treffen bekuildete, hat be­
wiesen, daß bei zukünftigen Veranstaltungen 
solcher Art unser Sportverein ftetS mit der 
tatkräftigsten Unterstützung aller Sportkreise 
rechnen kann. 

ES kann mit r^chigem Gewissen behauptet 
werden, daß die hochgespannten Ei'Uiartim-
gen in ihrer Gänze erfüllt und^ daß mit 
dieser Veranstaltung dem Fuschallsporte ge­
wiß viele neue Anhänger gewonnen wurden. 
Dieser Erfolg wurde noch durch das für un­
seren Klub höchst ehrenvolle Resultat und 
durch das wirklich gute Spiel der .?^imischeu, 
die ohne Zweifel diesmal ihr bestes Spiel seit 
dem Bestände deS Klubs lieferten, gesteigert. 

Bei „Ostmark" ei'nzelne Sviel<'r herauSzn-
heben, hieße den übrigen Unrecht tun. Die 
Mannschaft ist eine gute, ausbalancierte Elf, 

.die ein typifcheS Wiener KonOi'nation'spiel 
betreibt, woi^i alle Spieler technisch und tak-
tisH gut cmSgobrldet jind; gute Ballbe^and-

Ptuj, 17. April. 

luug, schneller Start und zahlreiche Trivks 
geben ihrem Spiel eine besondere Ma'ke. 

Die cinheittlische Mannschaft zeizte sich in 
ausgezeichneter Verfassung. Jeder ei'nzelne 
Spieler stand über dem geviösmsichen Durch­
schnitt. Besonders erfolgreich gestaltete Vr-
bant"!-: sl'''radianski, sein Gastspiel. 
Seil: ruh'gcS und sicheres Arbeiten gab der 
ganzen Mannschaft ein gewisses Selbstver­
trauen und ein zielbewußtes 5)audeln. Sehr 
aufopfernd und gut spielt<'n Baumgartner 
uud Fijan, der den ausgezeichneten rechten 
Flügel der Gäste ziemlich sicher hielt. Nibi'? 
im Goal hatte anfangs starkes „Fieber", spiel 
te aber später sehr schön und hielt zahlreiche 
gefährliche Schüsse der feindlichen Stürmer­
reihe. Der „Forward" zeigte einige fchöne 
Angriffe, war sedech zu uienig durchschlags­
kräftig, um sich eineu Ehrenerfolg zu sick>ern; 
di'e rechte Seite ivar der.schwächste Teil der 
Mannschaft. 

S.^k. Ptus tiat in folgender Aufstellung an: 
RidiL-Machatsä), Vrbanöiö — Schichtner, 
Baumgartner — Fijan — Omuletz, Schnster 
Üopöiö, Sttppantschitsch, Fischer. 

Spielverlauf: Ostnwrk hat Abstoß, erreicht 
bald ei'ne Ecke uud nach schöner.Kmnbinatiou 
in der fl'lusten Minute daS erste Goal. In 
den darauffolgenden zwanzig Minnten füh­
ren die Gäste ein fürwahr erstklassiges .Kom-
binalion'/sviel vor; der Ball wandert von 
Spieler zu Sp'reler; auög-'^eichuetes Dribb­

ling und haargenaueS Zugeben kenuzeichuen 
dieses Spiel. (Mehrmaliger begeisterter B».'i-
fall der Zuschauer belohnte diese schöne Vor­
führung.) ?lls eine fintenreiche Konfination 
nüt schönem Schuß abgeschossen wird, der 
seinen Weg ins Goal siudet) anerkennt der 
Schiedsrichter diesen Treffer nicht, gi'bt aber 
einen Elfmeterstoß, der, schwach geschssien, 
aber schön placiert, den Gästen den zweiten 
Treffer bringt. Knapp vor Schlirs', der ersten 
Halbzeit erzielt der liuke Verbi'ndungsmanu 
durch einen herrlichen und scharfen Schräg­
schuß den dritten Treffet^. Halbzeit 3:0 für 
die Gäste. 

Stand das Spiel in der erften .^^albzeit 
fast durchn>egS im Zeichen einer bedeutenden 
Ueberlogenl^tder Wiener, so gestaltete sich 
das Spiel in der zweiten Halbzeit um vieles 
offener. SK. Ptus verrichtet sehr gute Ab-
wehrarbei?t und auch der Sturm kommt öf­
ters vor das Goal der Gäste. Ein leichtes 
Foul an dem linken Flügel der Gäste ahndet 
der Schiedsrichter mit einem Elfer, der zwar 
zu halten ge^vefen wäre, aber demloch zum 
vierten Erfolg der Gäste führte. Gleich dar­
auf komnien die tzeiinischen vor das seindli-
che Tor, wobei ihnen ein indirekter Freistoß 
im Strafraum zugefProckM wird, der jedoch 
keine Verwertung findet. Als dann der Tor-
niann der Gäste beim Ausschuß die Stras-
raumlinie überschreitet, diktiert der Schieds­
richter direkten Freistoß, den Vrbaui^it: wuu-
derschön schi-eßt, Köhler fder feindliche Tor-
nkann) aber ebenso schön abn>ehrt. Gegen En­
de des Spieles steigern die Gäste sichtlich daS 
Tcnlvo, ihre Anstrengungen bleilx'n aber oh­
ne Erfolg. Die Halfreihe der 5''eiulischen ar­
beitet in hervorragender Weise und den Nest 
besorgen Vrbaneiv und Machatsch. Noch ein­
mal bietet sich SK. Ptuj Gelegenheit, einen 
Ehrl'ntreffer »u erzielen, doch den schön ge-
scl^offenen Schuß hält Köhler in bravouröser 
Manier. Zwei Gegenliugriffe der Gäste wehrt 
Ri'bi^ brav ab. Mit dcui ehrenvollen Resul­
tate '1:0 schließt das schöne, überaus faire 
Match. 

Schiedsrichter 5)err l)xadoliö aus Mari'ibor 
war nicht ganz sicher; er fcl^eint für solche 
Spiele nicht die notwendige Routine zu be-
sit'>en. Zwei Elser gegen dii' einheimisch? 
?)iannschaft iill'ircn eine zu schwere Strafe 
fi'ir die gewiß nicht beobsichtigteu FeulS im 
Strasraunie. UeberdieS übersah Herr Nado-
liö ein HaudS der Gäste vor dem Goal uud 
brachte auf diese Weise SK. Ptuj uui die 
E7)ance eines ElirentrefferS. 

Das t^'oi'. des 'il^'erkiageS zahlreich erschi'e-
»5ne Publikum vert)ielt sich in jeder.Hiusichl 
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5c/?Z'c///'e/?, 

S^s/7 5/s 
5/s/S /7^/' 

: S. K. Ostmark (M;?n)-T. S. K. 
Merkur (Älarivor). Alle Sportinterejseuten 
werden uochmals auf da? Touutag, den 
'o. M. nlichmitt:?gs lnu halb ltt Uhr im 
VolkSgarten stattfindende interessante Well-
spiel ausnierksam geiuacht. Merkur tr't^ in 
folgender Aufstellung au: Tschertsch", Unter­
reiter, Kristl, Otrolar, .Hobecher, Bauer, Lu-
ne'/.nik, Meslnar, Pollaik, Löschnigg Älbert. 
Löschnigg L. Reserve: Löschniag Fran',, Wi-
stnn. — Im Voll'Piele treffen sich uni halb 
14 Ubr Napld-Iupend uud Merknr-Iu^eud 
nn't> tritt lek!ere in wlgender Aufstellung cn: 
Arlatti ?, Iurko, Kos, Bäuniel, >)ari'>!n5a, 
Heber, ?^cvbl'"ar, Paulin, Letnik, Kaiser, 
Lang. Resewe: Iaut, Neberueik. — Merkur-
Nesenx? lnid alle Ordner treffen sich um ? ! 
Uhr in der WambrinuSballe. 

: S. Rapid fMerihor)-.f^e''me? (Link, 
lsana). Morgeu Senutag, deu N). d. ge­
langt in Lsublsana der seinerzeit v^'r-chc-lw' 
ne Pttnkt'kampf Ravid—HermeS ^ur :^luS-
tra'gunsi. .Hermes, welcher im Vorsahre ge-
s^en ??api>d knapv mit 1 : t) unterlag, befin­
det stcki derzelt in bester Verfasiimg. Das 
^Piel >!lrfte daher einen rechf lv^'inn.'nden 
Verbaul nchmcn, nttlsomehr als .Hermes eine 

AAS i-VIZ; >!?: 
vmraxxencte lleiletlolxie. moderne f.inrlctitun^en. 
8clir müLilze I-ijzespension dc!^teken<t?us 
guter VcrpkicZun^. VVolinun?; mit U.ic! unä Lin-
7aIUunc; ljer lüxeri t?!.«; 1.^. .lunl tllr 
I^cklmte unci I^^?ictiI.iLkerccIUilzte o?—9l) ^irl ttir 
alle übrigen 6«)—1l)5Din. I^^'uliero lukvrmationen 
erteilt 6ie U?lK. ^7:^2 

voMmmen ansgerastete Mannschaft inS 
Feld stellt, während für Napid, welche erst 
zwei scharfe Kämpfe hinter sich hat, dies be­
reits das dritte Wettspiel binnen ^ Ta^en 
bedeutet. Rapid tritt in folgen'o'er Aufstellung 
an: Pelko, Schell, Kurznmnn, Loschnigg M., 
Frangefch, Pernath I, Rudl, Tergletz, Ko» 
schell, Loschnigg V., Pernath 2. Reiervc«: 
Wenlko I, Sliack, Koren. Abfahrt Sonntag um 
halb 10 Uhr vormittags vom .Hauptbal^nho-
fe, wofelbft sich die Spieler rechtzeitig einzu­
binden haben. 

: Erleichterungen im Greuzautoverkehr. 
Die hiesige Sektion des Autoklubs erhielt 
dieiser Tage die sogenannten Tripp-ticks für 
ihre Mit^ie'oer, mittels welcher die Staats­
grenzen mit dem Auto überschritten werden 
dürfen. Die Mitglieder könnion dieselben beim 
Sekretär beheben. 

: Der Fustvall-Weltmeister „Uruguay" ge­
lten „F. C. Barcelona". Diefer Tage lieferte 
der Fuschall-Weltmeifter gegen den spani­
schen Fußballklub „F. C. Barcelona" ein un-
entfchiedenes Spiel. Den Südamerikanern, 
die von ihrer großen Kontinentaltourn^e 
wahrfcheinlicli stark hergenommen sind, wur-
de von den Spaniern erbitterter Wi!derstan^ 
geleistet. 

: Niederlage der „??ounq Boys" in Prag. 
D.r schweizerische Klub auS Bern wurde Ät 
dein Wettspiel gegen ein kombiniertes tsche-
cl)!lches Teaul mit 1:4 geschlagen. 

: Ein Wiener Fußballklub in Polen. In 
Przeinysl wurde dieser Tage ein Wettspiel 
zwischen Hakoah nnd einem kombinierten 
Teant ausgetragen. Die Wiener Gäste, l^i-en 
Darbietungen nicht mehr dieselben sind wie 
illu Vorjahre, gewannen 'oas Spiel mit 

VoaswiktsOaN^ 

X Die Eröffnung der Zagreder Mustermes­
se. Von der Verwaltung der Zogre<ber Mu-
fternkesse wird uns geschrieben: Div Leitung 
der Zagreber Mustermesse erhielt von meh­
reren Seiten Anfragen, ob die heurige Mu-
steriuesse feierlich eröffnet wird oder ob der 
Beginn der Messe ohne Formalitäten statt­
findet. Um alleu Mifiverständulssen vorzu­
beugen, wird zur attgeiueiuen Lienutllis ge­
bracht, daß auch hener, wie im Vorjahre, kei­
ne feierliche Eröffnung stattfindet, sondern 
die Messe ohne Formalitäten am 26. Apri^l 
l. I. um 9 Uhr vormittags erössnet wird. 
Diese auch bei auderen Messen übliche Pra-
l'is hat sich auch die Zagreber Messe angeeig-
uet. Deshalb unterbleiben auch div offiziellen 
Einladungen zur Eröffnung uud erhalten die 
Iuieresscuteu nur einlache Verstäudigungen, 
daß die Messe stattfindet. 

X des und Te« 
legr-^phenbienst?^. Wie berichtet wi'rd, berei­
tet NU1N im Postministerium zu^eckS Neorga-
nisieruug des Telephon- und Telegraphen-
dieustes ein ueneS Telephon- und Telegra­
phen regulativ vor. 

X i^^riindung einer :.n ^oS-
'lk?n. Iu Trebir.'e beabsichtigt mau die Grün 
dnng eines neuen (^Geldinstitutes nnt einem 
Akti'enlapital von einer Million, daS den 
Nanlen „^.'rbisclie !>tredilbank fl"l?)reu 
soll. 

X Lizitl'tionen. ^"ei der Militnri'^!^^',l^l1,1« 
tur in Ljubljana fi'uden folgende Offertlizi-
tatiouen statt: Au, April um 11 Uhr: 
Br<^uuhol^^ für die souen. Liulbljai«!', 
Maribor, Ptuj, Slov. Bistrica uud Kaunnk. 
Aln 27. .'lpril nul N Uhr: M.i.lVif) .'^lilogr. 
5)afer fin- d'.'^ Garnisonen Linbljaun, Mari­
bor, Eelse, Slov. Bistrica. Nähere Bediu-
gitug^u sind aus d.'r Verlautbarung beini 
hies'geu Militärauite dcS StadlüwgistrateS 
lMarI>bcr, Sloni?^kov trg !^) und bei den 
S!e.^I?o'inuanden der genannten Gavn's'^ueu 
ersichtlich. 

X Die chcm's-^e Faln-'' ^ 
lj-^na — Privatunternehmen. DaS Iustizmi-
nisterinnl l)at die Absicht, div cheinische Fabrik 
in Moste bei Lsubljaua, die im Sinne d'^r 
Bestimnini^gen über das Verinögen feiudli^ 
clzer llulertanen dem jugoslawischen Staate 
zufi'el, eiuem Privatuuternehnien abzutreten, 
das von be'nlischen Industriellen gegründet 
würde. Nähere Auskünfte darüber erteilt die 
vierte Sektion deS Justizministeriums. In 
der Fadrik wi'rd Alaun, Sulpl^at, Ehamotte-
geschirr usw. erzeugt. 
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<ie«SkrIeIst« 5tokfrsles sn?enekmes fs'c??«'?. ^ 

Vacuum-VIe heutiger Prei8 VW 40.000 k1>ci?Äün pneumcük 

korck-Vertretpvg: kmsrlcsn SmpskSTs-» LZs T. K 

E^iTFSnksikksiis 

IZ 
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Das Kaus Aleksandwva cesta 44, in nächster 

Näde des Balinlioses, drei Stock hoch, n'U 

schönen Geschältslol^alen. KofgebAude. großem 

3«4l Kof, Kelserräume und 

k c » l . i 7 « 7  

in Aröevina bei Maribor, knapp an der 

Strafte aelec^en. neben der Fabrik Wvaerer, 

j^irka 42/4 Joch grok, davon A Joch Mein-

flartsn, Aerrenkaus und Nedenaebäude, schiene ^ 

A?adriksri1ume mit Kraftanlagen, itt dillic» zu 

verkaufen. — Ausklünfte erteilt s^erdinand 

Rvflatsch, Maribor !^ranci^kanska ulica 17. 

I V I ö d s i s t o f f G  
?1Ü8eK, I^lnl-snet. ^sr!c>ue, Noüka:»r, k'a'ei'n. .^lstrazüen-
psA?el, lioleUen. .?ut'«;1eilv»'srnc1, ?iijs»eln unc^ 
1'iip?2!ervi'- un«1 nlsofier^ ?n 
Dreisen I. Ome^ro l clkug. Zogssd. Peir!njsi<a 2 
im siofs. 1'tzlcsnii 6!i. 
Ln xi'ys 438s k^n 

7 

sdrNu»M«iÄ«rwiis 

I^jterzIierxerLeZsIküIirill 

5Ämt!icke Äe^etsorten 2u vri^insl k^abriks-

preigen >vie im ^iexelverk« sb l^Ap^erpIsti. 

I IlüIINM 

2912 

Vorwikov irss 4. V^vämirc^v »rs? 4. 

V^xe» kadrZI^ 

NImslcA ul. 44 NiMiM 
vericsukt pksetons» I-m?er-, Lin- unä ^«^eispSnner- vntl 
Oummlvaxen. neu u. xedmuekt. 8ckl!tten u. Modeln. 
j/^nkertiß^nA von /^utol^srosserien sovie I-sckierunZ^en. 
/^ucl» veräea I^epsrsturen übernommen. 1049g 

ttosen^eur», ?a» 
t^snlssieslvli 

uwve ^nsvtnl 
elis, LaÄellio. 

gnLtolke/i. vie 
Lkiklon.l<Ic,tk. 
«!en - lückera 

usv. im 

kiNWM ce zts! 

Ls^e?^l2l'.v?rkZ!?itls wst^amen- unc? I^crrLN-
/^^c)s?esN2 NIni.Inl'dk'.üen l 1251'^ 

Lxli^e? ^IvI!sOäe?,Ziii^oi!ea 

oikerleren ikr reieditSlUZes I^Z^ei in k^e^ern 
stir Decken unä ?ol8!es. von killi^sten bis 2ur 
fkinZien Kestens delcsiinte Export-
firm« Ldernimmt volle (Zarantte. ?k0mpte un6 
pünlttlicks Leäsenunz. 2376 

m M M« 

das in ähnlicher Verwendung schon tätig war, zu mei­
nen zwei Tvchterchen. Mitarbeit im Häuslichen als 
Stühe der Äaussrau erforderlich. Osserle nur mit Licht­
bild und Zeugnisabschriften sind direkt an die Adresse 
Eden Steinseld» Großkaufmann, Sombor (BaSka) 
einzusenden. 3699 

M l«M«A! 

Me de8ten rleut5clien 

k^SkmssekInsi»: i^sumann. Xsvser. 

Vest«: 

»laumann. Sermsnis. 

Ips«. Zksnolls: 

?»Iii'i'»«lpn«um»tII«: vunlopo. Ni 

«kelin. Sotksnl». kontinentale, 

keltkotter, Zemverit: 

0I»mon6. Zsp. vis-

mon«I»VlIUers. vroulller: 

k»I»rr»«t - »«»tsnMsIt«, HSKms-

«IiliisnIudvkSr 
kvnnek I»ir »m dll»s»««n Il«uk»n Ii» 6«r aeovdanäluns 

nzme». ii»okks 
II««» z I«H«> ZurliltGv» ullea v 
7«I«p»ion is-os »i«d«n»t«»«on. 

IM' V«rI«n«Ut un^ »rov«n Ntii»trl«N«n K»t»los. 

kn gro»! 34H8 NN 

liLV M?IVK?VS«7' üiev 

Kei k^irma ^'«Les V^SUI?, /V^zribcir, Qrgjsl.'i tr? 1 
uovLiiitsriz ! 19!'» v!U.!<:5?e Plil-ILL 

Iliysekvltltot ««99.. 

IS»5ti!llllM 

Ze t i ve te l  

I - I I t S  

billigst liaben bei 

^nckr. Haz^er »asl. 

I'r»!»! Vi^ovic 

Llavai trx Ilr. 21. 

leoe« 

Venn er bednuptet, cjk,k cile k^s 

A .  v i c e s .  

clie Psei5e iiir ver?cdieöc'ne5 
k<ücken^e'?c'kifi', /«u» poreei'-in. 
(^ut!ei8en. emsiliert U8V. niciu 
NM ermüLi^t d.it: ^ec!er 
auck c!ie ärmste N^n5fri»u kiinli 
nlllimekr ikrenSeäurfsn Küclien 
?esckirr äocken. t^ur gute, stsrke 
VV.ile. Ueder^eueea 8»e 5ick 
selbst I " 

s»^ t VN 
xetro?!cn?te 

klorci'iSw 
^vis iiN"1l 

zetfockneto 

5sS'iN!S!KS 

Fever ib Lom., I.jubli»a» 

MU,. SsN SÄ Mii MM IZIM 
lauch öl!ere Person nicht ciusgpschlo^sn). welch?'? etwcis tiochs« 
k?an!»» wird ?.u klein?? Fimil'e ASresss in der V?rw. ^ 

KZWM^nc-ÄK!,is5.-!j?-->!SxK!,E^ 

inwNil^ent, mit 8s)rAc:l:kenntni?5k'l? ^virc! zu 

K s H  »  s S i e .  
!)olcde mit fs^n^ü^i^ciieii Zarackkeilllnis^^en werter» 

l ^ e v ( ? f ? u L t .  —  O l l v ^ s t s  m i t u r > 6  
d'Icl silicj?u ricl tel? .^rpä6 ttutter, 8ub0t'ca, ZsT^s 
Lu^erevil^svI ulic?i 4. ^^727 

Av i l lW 

i 

V s>' 1 'V... 

p i rck  

LiektroiecknZker 

5?^??iiz;jzk zks kil>?zllle!ter 

üi^Csnimmt I^!>iter5ucdusi?uncZ ^ns. 

prol>ierun?en vc'.n kilit??>d1eitern 

mit clen neusi^ten ^pi^gsgten, 

Vei'!?o!(1lmk!eli imct l^enk^rnturer, 

17Zö 

WGlU. 

Ki oromfltest äurcdLekülnt. 

C?efl. .^uftiZ?e NN Kkli-I pircli, 

/^wrZl^nr, ?0mK,ceva u!ic!l 12. 

k^olZxenelile8nlct^tau8probiertenlZliti^ab1eiters lelepkon I2?>. 

I^eue moderne 2666 

<Zrok -^snc> lung  ^  

> v  l  r  ä  L n  k ü r s v L t e t  i a  ^  a  r  i  t )  o  r  

I _ ^ K 8 / X l ^ O f ^ c ) V / ^  

erükine.t 



NukM? SS Som lg. APrS lSZS.' 

»greber Mii5t»mes«! 

kejxi»» 26. /^prU. I»6v 4. II»i 

Legitimationen erhältlich dei Zpeditionskirma „Iransport" (Nandor^ kalbe 
5al)rtdegünltigung. i^ls offizielle Spedlteure besorgen wir sämtliche (Spe­

ditionen nach Zagreb und empfehlen uns gleichzeitig den kerren Industriellen 
und Kaufleuten für alle sonstigen Speditionen und Verzollungen. 

aisle,»n«lrov» «v,t» 61. ?sl. SS0. 

WsSWWSlSSW 

VerfchtÄene» 

Gch»«th««?cht»««, Rechenm«-
Ich!n«n. Koptßrmaschtnen. Ooilo-
äraphe, Schoplr»gr>ptze, Fard» 
VÜider, Kihlenpapier«, Durch« 
<chl«gpapiere. Rtporature» und 
Relnißunzen von Bar»maschlnt> 
Ant. Rud. Legat ck Co.» Gl«-
vusA« «Ii«« 7. TelßphvH l«? 

KS 

Uhren- und Goldwarenrepara­
turen unter Garantie rasch und 
billigst. Beamte, Sisenbayner u. 
Pensionisten ermähigte Preise. 
1970 M. Jlger. Uhrmacher 

Impotenz in jedem Falle sofort 
heilbar! Wenden Sie sich um aus 
sührliche Auskunft an die Ver­
waltung unter ^Sichere Ret­
tung". .'ch2S 

Noch einiqe Abonnenten werden 
auf wirklich schmackhafte 
mannSkost -'ac'nommen. Nestau 
ration ..^untiqam" MlinZka ul. 
Nr. 23. ' :j082 

Möbel! 
Vau- und alle Tisckilerarbeiten 
übernimmt Firma 5iochneqqer u. 
Wicher. Maribor, KoroSka cesta 
Nr. ö3'zu billigsten und günstig­
sten Zahlungeü. Möbelager im 
Haus5. 3(iu0 

Speziell f. Kindergarderobe emp-
sieht sich den geehrten Damen 
perfekte .^ausnäherin. Anfr. Ke-
kec. Aleksandrova cesta Hof-
pebäude. 37^5) 

Großes Werkstättenlotal wird ge­
gen Abli^se oder Tarlelien verge« 
ben. Anträge unt. „z0.Ws) Diu." 
an die Verw. .'i8Z.? 

Deutscher Unterricht bei einem 
Lehrer gesuckit. Offerte unter 
^Bürgerschüler" an die Verw. 

380^ 

Mehrere Herren oder Fräulein 
werden mit 1. Mai in feine Pri­
vatkost Mitte der Stadt genom­
men. Ansr. Verw. .M0 

Etofftnöpfe prefit schnell und gut 
Plankl, Tattenbachova ulica lk, 
8. Stock. Schneiderinnen haben 

Nachlaß. .'^005 

i A» Ktmfei» gestutzt 

O««s« «Ue» G»>b-, Sil»«»-
«U«zO«,WG«IBet«» ««ch falsch« 
IUtz»». w»w «N» 

l726 
M. TlO«» Atzr««ch«» 

Eingelegte antike MSbel». altei 
Gold, Silber, Münzen Glas, 
«or^ellan, Bilder bezählt die 
Ochsten Preise Ferdinand Vin-
cetiö, Antic^uttütenhändler, Elo-
venSka ulica 10. 2035 

Weinstei« kauft jedes Quaittum 
Ferd. Hartinger Älzksundrona 
eesta 29. 3234 

Wagenplachen gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
„Wagenplache" an die Venu. 

3790 

Liter-Flaschen jeder Menge und 
einen kleinen Eiskastcn kaust 
Kos, KlavniAka ulica 12. 33 l8 

Etiuhel » Btigeleisen zu kaufen 
gesucht. Zuschriften unter „Gut" 
an die Verwaltung. .?^22 

Jakettanzug oder nur Iakett zu 
mufen gesucht. Anträge unter 
„Gut erhalten" an die Venn. 

3805 

AU 

WN?»VWVW>W>>M»«>!ZoZ 

Sin- mib gwelspiln««» Phae-
tonS. Koupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Jugo-
slovanSki tra, neben der Bezirk«-
hauvtmannschaft. 107 

vbltmost zu verkaufen. Adresse 
in oer Verw. L75ü 

Prima Dilr?'»"!» . Rohmc'chinen 
sowie Fahrräder und deren Be­
standteile zu billigsten Vreiscn b. 
Ussar. Krekova ul. 14/2 2V74 

M ö b e l  
Gchlt.! und Speik-,immer, 
sowie Küchen werden zum 
Gelbst?os»'n:"^?lS vorkaust. 
Tischlerei Ksreer in drug. 
Betrins«? - nlica 8 (im Hof)I 

.;2C.s 
Ausgezeichneter Back- und Dörr­
ofen preiswert zu verkaufen. — 
Zum Brotbackeu::u') Obstdörren 
tauch Mais), ganz aus Eisen 

Welsia-Werle). innen ni. 
Chamotteziegeln ^lelrgt, aus Rä­
dern. kann in geschlosjenLN.'imu-
men'oder in: .Zreiv'n aufgestellt 
werden. Faßt 4 Laibe zu 3Z cnl. 
Durchmesser oder S Dörrhurden. 
Heizungsmaterial eg.il. l^^^chnefles 
und glelchnlä^iges Ba^on. ^^in« 
zufra^ie:» bei VorSiL Nachfolger 

3SS? 

Prima »^uchtserkel zu verkaufen. 
Anfrage Vormerkung Kanzlei 
Scherbaum Grajsli trg. 37t.'j 

Herrenfahrrad, neu bereift um 
Tin. iX't) zu verkaufen. Loökci ul. 
5/1, Tiir 7. 3701 

Brockhaus Lexikon, komplett 21 
Bände, Ullsteins Weltgeschichte, 
illustriert, Bünde, Leder ge­
bunden. beide neu, sehr billig zu 
verkaufen. Grosze Auswahl mo­
derner Romane, tief nuter den 
gewöhnlichen Verkaufspreisen, b. 
Zlata BriSnik, Slovenska ulica. 

3773 

Kinderwagen, Brennabor, fast 
neu preiswert. Druckerei fiir 
Kranzschleifen samt Zugehör 
preiswert. Ansr. Verw. 37l11 

Großer Eistasten! Wegen Raum 
mangels gebe gut erhaltenen 
Eiskasten zu giiustigem, billigem 
Preis ab. !75kar Mario Ptuj. 

Z78li 

Auto. Puch, viersihig, gut erhal­
ten, sofort um 15.000 Dinar zu 
verkaufen. Kos, Klavni^ka i-s lZ. 

3321 

Motorrad Puch, 2 ̂  PS, zu ver 
laufen. Grajska ul. 5 .Tischlerei. 

3815 

Enten- und Gänseeier zu haben 
bei Hans Voller Besitzer, Laj-
terSberg 70. 3814 

Junge Wolfshunde, reinrassig, 
billig zu verkaufen. Ansr. Triinö-
ka ccsta 5) Kanzlei. 3702 

iikonlpl. Schlafzimmer mit Psy­
che, neu NM !.'45>0 Din. zu ver­
kaufen. Vrbanova ul. 20, Tisch­
lerei. .'t85() 

Pikerame » Gemllsepsanzen, wie 
Paradeis, Paprika, Grünzeug, 
Llraut Kohl Brasilianer, Mal­
königin usw. stets zu haben bei 
I. Iemec. Gärtner, Maribor, 
Razlagovä ul. II. '3750 

Gut erhaltener Speisetisch zu ver 
kaufen. Anfr. Verw. 3841 

Ein Wolfshund, reinrassig, billig 
zu verkaufen. Preradoviöeva uli­
ca II Kolonie. Z837 

Schreibmaschine (Remington) bil 
lig zu verkaufen. Ansr. Verw. 

3831 

Knochenmiihle fiir Kraftbetrieb 
günstig zu verkaufen. Anfr. Ver­
waltung. 3830 

Eiserne Wäscherolle. .Hasenstall. 
Schubladekasten Ki'ickienkcisten u. 
Diverses zu verkaufen. Anfragen 
Verwaltung. 3!D8 

Schöner großer Kindertisch um 
5)0 Dinar zu verkanfen. Sloven­
ska ul. 28. 3W7 

Neue schwarze Speisezimmerkrc-
denz wird billig verkauft. Anfr. 
Verwaltung. 38'.)!) 

4 Paar Damenschuhe 37—30 u. 
.<i>errenkleider billig zu verlau­
fen. PreAernova ul. 24, .Hau?'-
besorger. M)4 

Hartes Bett samt Nachtkast^'n 
preiswert zu verkaufen. Koseske-
ga ulica 5. 38s)7 

Brauner Lederrock neue Herren-
schulie 4.1, Damenhalbsäiuhe ein 
.Herreuanzug inderwagen bil­
lig zu verlausen. Kacijanerjeva 
uli'^a 15, Melje, 30l0 

Kindergitterbett samt Einsah u. 
Matratze, 2 polititierte Kleider­
kästen, Betten, 4 Zimmersesscl, 
kleiner Auszugtisch SpeiSkastel. 
Zlmmerkredenz, Herren- u. Da-
meuschuhe. Anfr. Rotov/ki trg 
8/1. links. ^ 

Bruteier von Altsteirer- und 
Gnlmtalerhlihnern aus rationel-
lei: .Nachtbetrieben stets zu haben 
bei Firma Greiner, Maribor, 
Gosposka ulica 2 .Nach auswärts 
Postversand. .'i800 

Allerlei! zu verkaufen: sl^egi-
strierkasse, kleinere Eiskastenkre-
oenz, 3 runde Gasthaustische, 
Gasthausschild, lange Gasthaus-
bailk, 4 Sessel Kleiderrechen, 50 
Bierkriigel Joghnrtgläser Wein 
gartenspritze, Schwefelapparat, 
Weinfässer von 280 bis I2lD Li­
ter, Most^ässer von 040 bis 000 
Liter, .',wel leichte Pserdegeschirre 
.Heugabeln, Hauen. Rechen, Melk 
gefäß Milchgefäße' fiir Mollerei 
Butterrt'lhrer, alte Flaschen, 3 
kleinere Küchentische, WolsShün-
diu nnd 3 junge Wolfshunde. — 
Maribor, Stritarjeva ul. Nr. 5 
tPerkostraße) beinl Hausbesitzer. 

38l^0 
Obstmost verkauft (^utsverwal-
tung Burgmeierhof, Maribor. 

3803 

Gut erhaltenes Barockspeisezim-
mrr mit Stockuhr bittigst zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 3001 

Neuer BerkausSstand mit Pla-
che für Platz zu verkaufen. Anfr. 
Langusova ul. .Z/1. 3000 

Kanarien , Männchen und Weib 
chen zu haben. M. Lah, Glavni 
trg 4 im .Hos. 3021 

1 Spiegel, tragende Figur, und 
1 Wäschekiste mit Verschluß bil­
lig zu verkaufeu. Anfr. Korot^i^e-
va ulica 2, Hausmeisterin. 3024 

Ein Herrenfahrrad und grössere 
Menge Siebenzehntelflaschen zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 3028 

WzM!vai»!.eskt 
Lpv»i»u»t kSr viirom»»«!»!»';» 

llilaribor, Vvirill)«Ila ZV 

w». <«. r«!o?kv» »»t. »5^ 

Ein Kleiderkasten nlld .^-»erren-
auzug billig zu verkaufen. Eben­
so komplettes altdeutsches C6)laf-
zimmer. OroLnova ul. 3. 3827 

Bittig zu verkaufen: Reue Fen­
ster, Schlafzimmereinrichtnngen 
Drahtmatratzen. Tichlerei Mari­
bor Krekova ul. 18. 3864 

Sehr gut erhatene Singer-Lang-
schifs-Maschine und .Herrenüber-
ziel)er billig zu verkaufen. K'o-
ro»ka cesta 30/1, Tür 5. 3802 

Allerseinst. Spargel in und 
I-Kilo-Dosen, diverse Marmela­
den 5kompotte. Iam, sämtliche 
Fleischkonserven und Pasteten in 
allerfeinster Qualität zu den bil­
ligsten Preisen bei Ferd. Har­
tinger Aleksandrova cesta 20. 

3800 

Ein guterhaltener Sattel zu ver 
kaufen. Anzufragen nur Sonn­
tag vormittags von 10 bis 12 
1ll)r Vetrinjska ul. 17 im Hofe, 
reäits. 3847 

Silbergeld, 50s» K. Guldeu- und 
.'',-KroneN'Etücke zu verkaufen 
Anträge nnt Preisangabe unter 
„Sillier" a»l die Verw. 385i5 

Zu verkanfen: nene schwarze 
starte Shimmy - Niederschulje 4<i 
bis 47. Waschschüssel m. Krug. — 
»^migoc, Slovenska ul. 28, .^>os. 

.'«;17 

Kinder-Sitz- und Liegewagen zu 
verkaufen. Atlsr. Verw. ^3'^ 

Wegen Uebersiedlulig verschiedene 
Mitbsl billigst abzugeben. Badlv-
va ulica 15. 3802 

Ein Herrenfahrrad zil verkaufen, 
.'^lotel „Pri zamorcu", GoSposka 
ulica 30. 3888 

JealWke» 

Kleines Familienhaus mit 
Jock) Grund an der .Hauptstra­
ße, sofort zu verkaufen und zu 
beziehen. Anträge unter Kleines 
Familienhuas" an die Verw. 

38s)8 

Einfamilien - Billa mit schönem 
Garten billig zu verkaufen. Ma­
ribor Magdalenska ulica 14. 

3851 

Haus mit Garten, 3 Zimmer u. 
Küche. Keller und Presse, am 
Laude, um 15.000 Din. zu ver­
kaufe??. 3853 

Käufer, rasch zugreisen! 
Herrlicher Besitz, über 20 Jock), 

sckwnes.Haus Etadtnähe, not­
wendige Barzahlung wegen 
Erbscliaststeilung nur 7!Vs!00 
Dinar. 3002 

2lM.Y0ft Dinar bar Besitz, herr­
schaftliche Vitta, schöner Wein­
garten, Wald, Obstanlage, 0 
Stück Vieh usw. 

Gasthaus, guter Posten, gegen 
Anzahlung von 100.000 Din. 

kleiner Rest. 
Billa eleglintes .Heim bar Din. 

200.000. 
2 Stock hohes Haus Vahnhosnä-

he gnier Vau, bar 200.000 D. 
Einfamilienhaus 50.000 Dinar 

bar. 
Diverse Industrien, Mühlen, Sä 

gewerk, Waldkomplexe, Ge-
s6)äftslokale, Darlehen. 

HanS- nnd Realitätenbliro «Ra, 
pU>" Maribor, GoSposka ul. ?8. 

Zwei solide Herren suchen möb­
liertes Zimmer mit elektrisch. Be 
leucbtung. Anträge nnter „Zen­
trum" au die Verw. 3823 

Möbl. Zimmer, event. nnt Kost, 
wird von Ehepaar ab 1. Mai ge­
sucht. Anträge an die Berwaltg. 
unter „Separiert 2". 3810 

Wohnung. 2 bis z Zimmer Kü­
che, von 2 Personen zu misten 
gesucht. Anträge an die Verw. 
unter „2 Personen". 3000 

Ein leeres Zimmer zu mieten 
gesucht. Anträge mit Angabe des 
Preises unter „Ljubljana" an d. 
Verw. . 3835 

Aeltere Bcamtenswitwe sucht bei 
intettigenter Familie für 1. ev. 
1.5. Mai leeres reines separier­
tes Zimmer. Gefl. Anträge erbe­
ten an die Verwaltung unter 
„Ruhiges.tzeim". 3809 

Alelloststtch« 

Fleisjiae Frau sucht für vormit­
tags ober auch für den ganzen 
Tag leichtere Arbeit, geht auch 
ins Gechäft. Adressen in der Ver­
waltung hinterlegen. 3471 

Zahltafsierin sucht Stelle in ei­
nem Kaffeehaus oder Restaurant. 
Kann auch Kaution erlegen. An­
zufragen Aleksandrova ccsta 04/1 
Tiir 10. 3807 

Iv VttMttlOU 

Schön möbliertes Zimmer, sepa. 
riert, mit elektr. Licht, sofort od. 
ab I. Mai zu vermieten. Gospo­
ska ulica 17. 370l; 

Ein älteres besseres Fräulein 
wird aufs Bett genommen Adr. 
Verwaltung. 3520 

Kleineres Zimmer und Ktiche als 
Aftermiete gegen Darlehen von 
Din. 5000 bis 10.000 zu verge­
ben. Anträge erbeten unter 
„Freundliche Wohnung" un die 
Verwaltung. .?840 

SevarateS Zimmer mit elektri­
scher Beleuchtung wird an zwei 
Herren samt Kost vermietet. — 
Preis per Person 000 Dinar. 
Ebendort werden auch Kosther­
ren aufgenommen. Preis pro 
Tag mit Brot 14 Din. Adresse 
Verwaltung. - 3834 

Eiil nüchterner Aimmerkollege 
wird anfgenommen. ZriNjskega 
trg 0, Parterre links. Tür 1. 

.?885 

besseres Mädchen. 24 Jahre alt. 
gelernte Schneiderin und Modi­
stin, sucht Stette als Stubenmäd­
chen in feinem Hause. Gefl. An­
träge an die Verwaltung unter 
„Jofefine". 3812 

Junges, kinderloses Ehepaar 
sucht .^ciausmeisterposten. Adresse 
Verwaltung. 3840 

Kontoristin mit mehrsähriger 
Praxis, bewandert in allen Bll« 
roarbeiten, sucht Stelle. Gefl. An 
träge unter „Dauernd" an die 
Verwaltung. 3850 

Chaufseur su6)t Posten. Schrift­
liche Anträge erb. unt. „Chazls-
ftur 80" an die Verw. 38vlZ 

e Frau wüuscht als ein­
faches Etubeumädchen bei kleiner 
Familie unterzukommeu. Geht 
auch auswärts. Zuschristen unter 
„Ehrlich und nett" an die Ver­
waltung. 3803 

Möbliertes Zimmer ab 1. Mii 
zu vermieten. Aökeri?eva ul. 11/1. 

3882 

AeltereFrau. Küsteuländerin die 
perfekt slowenisch und deutsch 
spricht, gut bürgerlich kocht, klöp­
pelt, Wäsche und Kleider ausbes­
sern kann, wünscht über den gan­
zen Tag unterznkommen. Am 
liebsten bei kleiner Familie in 
Parknähe oder GoSPoska nlica. 
Kann sofort eintreten. Adresse 
Verwaltung^ ^li7ö0 

Kanzleibeamtin, welche durch 
mehrere Jahre in einer Advoka-
turskanzlei tätig ist, wünscht ih­
re Stelle zu wechselu. Zuschriften 
erbeten unter „Strebsam" an die 
Verwaltung. 3022 

Osst« Mtell«» 

Junger Herr, Beamter oder Stu 
dent wird in Wohnung und Kost 
genommen. Anfr. Verw. 3880 

Schönes Zimmer für zwei Per­
sonen zu vermieten. !ilettejeva ul. 
.3/2. 3027 

Au «tek«« sesvchl 

Möbliertes separ. Zimmer von 
Beamtin ab ?)!ai gesucht. Anträ­
ge unter „Maiwohnung ' an die 
Verwaltung. 3501 

Wohnung, leer. 2 Zimmer nnd 
Küche zn mieten gesucht bis l5. 
Mai. Gefl. Autrüge erbeten nnt. 
„Goldzins Nr. 38^)" an die Ver 
waltilng. 3754 

Schön möbliertes Zimmer wo­
möglich Parknähe, von besserem 
.Herrn sofort zN mieten gesucht, 
llnter „Parknähe" an die Ver^ 
waltung. 38W 

Mädchen für alles, das gut ko­
chen kann und gute Zeugnisse 
besitzt, wird zu 3 Personen aufge-
nomnlen. Lohn 350 Din. Adresse 
Verwaltung. 3749 

Eine intelligente Person u^rau) 
zu leichteren häuslichen Arbeiten 
gesucht. Adr. Verw. 3785 

Eisenbetonvorarbeiter sowie ei­
nige Betonierer und Eisenbieger 
werden benötigt bei Baumeister 
Nassimbeni, Maribor Vrtna ul. 
Nr. 12. 3802 

Suche ein tüchtiges .Hotel-Stu­
benmädchen (Zimmerfrau), sür 
40 Zimmer gegen Kaution eine 
Bademeisterin, einen Lohndiener 
lalle für die Saison); ein Kinder-
sräuleiu, welches schon bei Kin­
dern war. per sofort. Für Ri'lck-
antwort sind 2''^inarmarken bei­
zulegen. Dienstvermittlung Ru-
8er, Ljutomer. 3819 

Nette Bedienerin für halben Tag 
wird gesucht. Trubarjeva ul. 4/2, 
links. 3854 

Herrkchaktskutscher, guter Nferde-
Wärter uud Wahrer mit guten 
Zeugnissen, niBtern, ebrlich, ver­
läßlich, ledig, wird gesucht. An­
fragen sind zu richten an KraAöi-
na Turjak Kranjsko. 3807 

Suche besseres Ktnb?^'nädmen 
ür euglislhe Herrschast, das auch 
erviert, 25 bis .30 Jahre alt. — 
Sehr gute Bezahlung. A^n-

fragen bei Frau Menhart, Ma­
ribor, Meljska cesta .Hof links. 

^70 

Ehrliches braves Mädchen, An-
fänaerin als s^asiierin und Ver­
käuferin wird gefucht. Nur sol­
che, die perfekt in Wort und 
Schrift Slowenisch und Deutsch 
können und gute Rechnerinnen 
sind, wollen sich melden. Juröi-
öeva ulica 3, Tavöar. 385!) 

Korrespondenz 

Ratursreundin. sslr So« 
zialproblemo u. slawische Spra­
che. '''nibhängig Alt""- 'is> bis 4li, 
sucht intelligenter Witwer als 
Freuudin, ev. Heirat. Vollna­
men. Lichtbild auf verbürgte 
Diskretion unter „Edelcharakter" 
an die Verw. 3708 

Hübsches «intelligentes Fräulein, 
nlit kompl. Ausstattung, 10.006 
Dinar bar und Erbteil in Wein­
garten, sucht vornehmen, schlan­
ken Herrn von .30—45 Jahren, i. 
sicherer LebenSstelllmg. Vahnbe-
amter bevorzugt. Witwer auSge-
schlosien. Anträne erbeten unter 
„Musikaliscki" an ^ >>»,'rw. 

3?; 

Junger Herr wünscht Bekannt­
schaft mit besserem Mädchen zum 
Zeitvertreib. Gefl. Zuschrift n 
erbeten mit Lichtbid unt. „23 
an die Verwaltung. .38t.3 

Fräulein in mittlerem Alter, m. 
etwas Vermögen, wünscht mit 
einem sicher angestellten .Herrn 
oder besseren Professionisten 
zwecks Ehe bekannt zu werden. 
Anträge unter „B. 30" an die 
Verwaltuug. 3805 

Tüäitige verläßliche Köchin in 
feines GescltästsliauS gesucht. 
Adr. Verw. 3820 

Selbständige, verläßliä)? Köchin 
nelien Stubenmädchen gesncht. 
Adr Maribor. Gregori^iöeva ul. 
12, Parterre rechts. 302^ 

fleißige Kitchin für al 
bständig 

gerlich kochen kann, gesuckit mit 

Ehrli''^" Netßlg 
leS, die zeitweise sel 

Z s s o r e r  

KsIK  

?rlm» portlsnS- unä 
!^om»n?ement stet» 
krlscli I>kerliä 2U orlß^. 
?«dkilcspreisea, 
xsalgcZunxe» »d >Verk 
nnä »d I^«t>rilcil»xer de! 
N. ̂ n6f»8ckit?, Zisen« 
«Hä ösumsterlalien » 
(iroöii»t,<!lunx ii» 
ribor. Vollaikov 4. 

All 

in I^c>rcit)08u!cn im ^u«iMAlZa 
von 10 dl« 50 lielitar 7um ?rci5e 
vc)N K0t^> bik! 1v.l>00 Oin.ir prc» 
Üekt»r verksuken. evenluell 
im Osn^en 8amt clen >Virt5' inits» 
xedSuclen 7um l)urcd'!<''.il^'ttZ-
pkei5e. ^uskUnste erteilt Dr. 
ni? Vnliavae» ke. ?iotar in 
Ilatar-

bür-

1. Mai. Kann auch allcln"el)en-
de Frau oder Witwe sein. Borzu 
stellen Gregor^ii^eva ul. 12/2. 
rechts, nur n"ckmittagS. 38^'» 
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Platzvertreter 
sucht Detailgeschäst für >kun»t^i>i»AGe, 

5^ Brennholz, Schnittholz usw. Anton Birg-

mayer, Aleksandrova cefta 71. 3801 

dl lisM M lt W«. W! In D 
wird zur Aeltlame verkaust: 5ckudkreme 
klein zu Dinar 2 25. mittel zu Dinar 4 50, V« Kilo zu 
Dinar 1150; 5cliut,kreme klein zu Di­
nar 1 50, mittel zu Dinar 3 —, V» Kilo zu Dinar 8'—. 

Derlählicher, älterer» nüchterner» lediger 

errschafs-Kutlcher 
guter Pserdewärter und Fahrer, der auch die Reinlich­
keit bei Wagen und Geschirr liebt, wünscht bis 1. Mai 
seinen Posten zu ändern: Anträge unter „Autscher 100^^ 
an die Verwaltung des Blattes erbeten. 3772 

AMger ilMSuftt 

der slowenischen und deutschen Sprache mächtig, wird 
von erstklassigem Manusakturgeschäst sür dauernd ak­
zeptiert. Osserte unter „Tute Bezahlung" an die Ver­
waltung des Blalte?. 3386 

eiuooilns KS» ' 

Kn »ro». l0LS kn «IstsII. 

I t esp lnsks?op l !«s  
^ (Krvpms-I'öptit!) de! ^s^reb, desleri Qickt, lsck'gz, 
l^tieuma, k^rsuenkrankiieiten etc. Wlitür l^urmusik, 
elektr. Leleucktuns, eigene I^sclioststlon unä sonstjxe 
l^nterksltusl^en. In ^er Vor- un6 I^aciisaison de6eu-
«ncle prei»ermS6i?unFen. ^uslcünkte erteilt clie Kur-
itirektion ?0pttcv. 3728 

LszckLkt« ttsus 
Eckhaus mit 7 Fenster 
eine und 12 Fenster 

zweite Gassensront, zwei 
Geschäftslokalen und dazugehö­

rigen Magazinen, acht Wot)nungen, 
elektr. Licht eingeleitet; im Kose separates 

Gebäude mit einer Wohnung, Wagenremise 
und Pserdestall, ist zu verkaufen. Anzufragen unter 

»Frühjalir 1925" an die Verwaltung d. Blattes. 3903 

Urlaube mir hiemit, meine geschätzten Kunden höflichst 
aufmerksam zu machen, daß 

tillAkrvltrwI SL-SS°/» 
garan t ie r t  e i sens re ie  Ware ,  e inge t rossen  i s t .  

!. loveje» Haribor, ^Ivllgsnärova eest» Z5 
WeinPflegemittel und Kunstdilngerhandlung. 379Z 

U o b s e l l v r  

Sedirm -Kep»r»tur-^«rlt5tttte 
Hi»ftdor» Slomtkov trx l2/l, 
übernimmt jecie Xrt von Lcdirm-
tepar»tureo, üderricdten unä mo 
äernisieien. Lolläe ^uzsüdrun^! 
Silli^ste preise! 

lu verksuken: 

1 eroüer ^nkleiäesvießel» 
1 8ckrejdti8ct?, 1 Lekut)-
!i<Zek>sten, 1 ttSn^ekssten. 
1 ?ske!bett, 1 eiserner 
>Vs8( .1 i t i seb» 2  ket ten ,  2  
^scktkSstckendei frülisuf, 
ffrankvpsnova ul. 10. ZKLI 

8lckel 

ptlüxe»5Ack 

cxxea 

vie aucd an-

Äere 

xe rü te  

kZrosze ^U5^'3?i1 
«nKiiclien^elÄten 
?u sllernieäriL-
sten preisen. 

.»»-N 

Vradt-

xxektscdt« 

(dement 

Traversen 

ösnIzLselilAxo 

a. ». V. 

^ <^ün?ilZe preise. 
?wmpte un6-k?e. 
vlzsendakts Le» 

lele^on 232 ^ele^rÄMM! Pinien «^.ienunzz, L3?ö 

^ 

S 
s 

z^'?9 

UZMZLST'LZGiKS, 

Oruclikesti^Icelt 18"^ pra cm^, kat sd^u^eden c^ie 

ß-MSI'IkSS'ZT? KZSl 
! ^ Uät 

s! 

MV 

.S»' 

plMWMlS.-ZI.W 

I ^u r  e i n i g e  l ' ^gL  
8en?atic>neIIe5 (Z»st5plel des 

tteZoplsIrto 
plastiscli KkrobnlisciiesKs.itt 
unä ^uskelspiel: Ilidersll 
» ^'eiwUsgl<tic)n. » 
8vnjs 8okvlova. intern.^-
tiosisle ?^n?erin — 
KjSrnstal, ^gvptlsctie iZn-
^erin — ciair.lolly vnm 
lleut7.cden Qpcrntikink!, Ber­
lin : a) Lplt?enim>^ 
Intefme?2o: b) l^'nAArlscker 

>Is. 5 von — 
el»ir äll perc> ^ollx: (iro-
teske länee: «) Amoretten-
5t.1ncjckctt von Kocliert i 
b» Mittle fix .i^A-
loäie cle box." 3!^?.'? 

«U5 «ilen (Gebieten. Wert-
voller Kstglo? ^rstis uncZ 
krsnko. 8cku5clek5-VerlAA, 
>V!en V., 8toIder8xA88e 
k^r. 25. 3726 
«MASS«» 

vmikssguag. 

Aufzerftande, jedem Einzelnen danken zu kvnnen sür 
die vielen Beweise herzticher Anteilnahme an dem schweren 
Verluste, den wir durch das hinscheiden unseres lieben, 
guten Gallen, beziehungsweise Valers usw., des Kerrn 

Io»«k Xokdsr 

erlitten haben, sowie sür die so zahlreiche ehrende Betei­
ligung am Leichenbegängnisse und die vielen schönen 
Kranz- und Blumenspenden sei hiemit nllen lieben Freun­
den und Bekannten, sowie allen Vereinen aus diesem 
Wege der herzinnigste Dank ausgesprochen. 

Lajtersberg, am 18. Aprit 1925. 

S93S Di« tivktra'^vr»«^ llivterbliel»e»eiu 

V ^ ^ 

^ ' ' '  ? . . .  > 

> ?» ^ 

L 

S!L - kZZlZösSZZl 

licucsenoviertci', elek;.''ntc5, 
8lmlt)sreier 8jt7.x;?Zlten^ Vor-
::ü^Iiciie otkene >VeIrie. Kol-
loser ?u 4'^ K. s'ei<erel 56 K. 

?u5pmcii bittet 3-^33 

K. iViat?. 

»» l i !M  UKk l l iZZ ' . ! ! « ! )  

Ableilungen stir M 'schweubkZn, 
SIekteotech«>s. Koizunq v. 
Jnswllallon, Kscl:-
Snu.Prok^r«mms^l?l^en t 55i. ^^7L0 

InZnieur-cZeZellsclialt Komm»n61tzesellscksft 

^bteiiunA !: ^ Qü»»«kitß»un^oi» ^ 

von telini5c!ien I^inriclitnnxen inäustrieiier v^er!te unä 
von (ZebZucicn aller ^rt iür alle ?vecivL--»»»» »».»--> 

^dteilunZ ll: ss (ZisiAikLsiH ^ 814 

un6 lntere^senvertretnnxs aller ^t, M slle ^veelce. Vei^ 
tr«nen5s?iclien, Lilünäungen 

Abteilung III: ss ^s»«k!nan ^ 

i!)ttrcb c!Is Arbeiten unserer /!^bteilunMN l un6 II sller-
beste Kc^lLlnmLien! voller 1.ieleruni? von sllen 
5cl?Inen un6 ^nln^en — Umksu »» plswe — vsuleiwnx. 

lKarlSS»VuS.Qrs«aTN lll»vu?!LeVd>»n«>>. 

Sksvo l l s  

>> 

VerZanaet ad«raa 

vie «Marvvrges 

Ae^tung.-

LZ 
Lrste ju^QsIav. KIsiclisreZ, kär^DereZ u. ̂ pretur 

?clek0ii 

?s 

T. 

Z.» 12 

?elel'on Z8l). 

übernimmt 7n mSLieien k'rciscn .illc ivorten von I^einen- un6 fi/zum» 
voll^/cxve^e im r'-tlien ?n5!zn(ie. in i?-in^cn Ltuc^lien unä Oarne, 
^vvcck« I^jeiclien. I^^rt^en. ^Xiiretieren un<i Ims^ruxnieren. ^vie ?. K. 
I^loliiiosse, lvottone, Kin^. Qr.ilii. I'.'Ösicr in .illcn s'ärben. f'rensclie 
rouzze. ^luslinci. l^.'^nas.'isscn. Insci^en iinci .incicie k''utter>vk,l'en. 
l.elnc!n .'Inf ^.irilicr unä impru^niert für VVin(i'>ci<cn. I'lscben. Koller 
uiiä 5^c?n>l^5ex^el usw. wollen /Cluster lzei^cleZt vercien. 

V e r t r e t e r  i ü r  a l l e  O r t e  x e 8 u c t i t .  
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Separate Pari» we»d«« nicht ausgegeten. 

tiessicn Schmer^',e erfüllt gebe« die Unter^oichnelen allen 2?ettannten 
WH die iraurize Nachricht von dem Kinscbeidon der langjähriqen. Ireobe« 

sorgten Ksushälierin des vereViyten Dr. Turner, der Ergtl 

.loS^SsvS KNMVke 

welche Freilafl den l7. ?lpril 19S'» um halb Ui?? nach längerem Leiden im 
K0. Lebensjahre sanft entschlafen ist. 

Die irdische KiiUe der Verewinlen wird Srinnlaq den 19. Zlvril um 
l6 Uhr i» der Leichcnl^alle des siüdtisa.en Friedhofes m Pobretje seieriich 
etngesec,net und jodsnn zur letzten?>ut?e besioltet. 

Die hl. Eeelenmstsje »oird Montag den !^9. April um halb 9 Uhr in 
de? Dvm- und Sladtpsirrkirche gelese» werden. 

Kreevina (Petrsso selo^, den l8. April I9:.'5. 

Die kieskrairernd KZnlerbliebenen. 
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M«k»an«Irov» c. 15. 

»liiikils 
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Im«» 

vn6 »Ile 8ott«n eisen-
vare « äen dNÜFZten 

preisen ?u kaben en 

xro8 en detail bei Nim» 

I?«» lllMl» 

LisenkanälunA 

)^lek»»närova e. 42^ 
Aileljsk» eesta k. 

LZ04 

«u? Ii» DD«»l«g 
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LedSlUicb io xrüüereo 

?Ov- unti Vfelnavd>«k 

LSektteieai Zpererei- u. velikatessenksnÄunL^ 

D i s d s -

8ten uncj dilliß^stea 1'spe» 
zierersrbeiten >vie l)mgrdej> 
ten uliä t^euerttuzunx von 
^atfst^en» Oivkins u. s. 
^rnst vudak» Vetrlnj8l(» 
uUcs N. 3861 

K IM!  
386» 

«»izipv? 

s > > . o e k  

Z0 oma« 

«. LH. HIV»« 

8 ^ Dll k ̂  ? «»«»> 0»I> ««dille. >cn«k«»> oi«. 
por^ellsn, tt»6«ra. ^eutuek. l.elnen 
pspler. l^ecker k»vkt». dvitens 

a. ««»ei7ei» 
»I»rldoe, «1.1» 

WM 

^U70ivlc)v».e Ml' 

?r«n?ü«I»ek» Uark«: „L l ? k 0 e dl" 

po tsn t tnssn lsu r  Sur«»«  
ciVIUMMMV« «. »«»»I»I^ 

AI»r>do» 8NS» VetrlnM» ulle» IV» 7vteplioa 212 
überalmmt »lli^ «lea Lrtlaclunxssckut« im ln.o6«r ^u,. 
tilKl« detrvktsml«» ^ameI6nnxen. tecknlsck« Out-
>edt«n. VervertunAen u. Konstrulctlonenz^saziejletter! 
l)o. tecdn. RVVOI.? NDlßD^, Kepler unZsrst i. vom 
Xr«l»zeriekts-?kKstckjum «^rido? destellt« uncl v«> 
EUeteritSackx p»teiitt«ednl5eker8»ekvel»t«atUget. SlS 

kerk» Reparatur verk5tätte 

WüMilii lri z Wg M WWWiiiiiMl! 
5oa6» pr«»»U. losav s»«» 

2^eisit?ai' 12.2OO sr»n?ü8. ^rsne 

Ofsisitisf 14.250 sfsnzü«. 
1OO Kiiomstar sin VsfbrAUed 

von nur kUnk l.ktGr Son-ln. 

Sofort Ilsfsrdsr «d ^!udlj«n» vunaftk« o. ZV 
i> 2? O. 25. 

?Gl. Int. 23S. S8l8 7»I. Int. 2Sa. 

putrksckem, Wkafstmp». 
vkes.Tekle!?- a. <^ottet»ckelbeii »usl'uck, 

M I - lO l -K l l  

Ml 

lur Vsus»l5on! 

v«ud«ekISge. 0rMstI?ten. Iksversen. 

sSmNIcke 5orten Llsen^sren, Xsrdo 

lineum 50«ls eckten /^Isdaster-Lios 

empk iek l t  7u  OrsF lns l  k^abr j kZpre isen  

H ^isen- unä V«um»terwllen-
H. nlllltllXuIllk 8ro88kANäIunx w jVlsrldor. 
Voäolicov trF Kr. 4. L9l4 Voclall^ov t.r« kir. 4» 

»IanuS«kkur««?ai»k»u5 

k. IS. XrsZni ?ls«k?olgvr 

I^SkUn ÄZsk 

»«»< 
o 

1 

Zu neusn dNIlgen prokvn alngvl»nsiz 
?^roll'»ckie cklffon« un<Z ^vden fttr «Smtllck« l^elb- unri vettvSsclle, 
I.elnenllsmsst-IisckxxUfnituren, Kvln-I^vlnen in >Ilen krelten, ^auk!n>lx 
oamQ^txrs^l unä ltetttx«r/,Itu»^en, felc!,« >^u«vskl in Nefren» unö vsmeo.. 
»toffen. — kl^ene >^«.rk»tßtt« zelif f.r^euszunjx «ie? vettliecken li>8 zur 

^«itkünfunzs. »>» dlk. Xlte Ketiäeellen «ferUen neu renoviert un6 
»UO Veekeeivolle »u? neuer ^«ckiln« ent«t»udt uncl xervtnjjxt. lü27 

kolimLbv! 

Li5vam6b«I 
küromSbvI 

llvttvare» 
lepplvks 

VorkAnxo 
IlSbvIstokks 
LOttkvckvN» l27!5 

»tsuneaä billig 

NNivl» K». l^eppleU»»«» 

Karl Prei5 

U^^LOK, LosposI» 
vlle» 20» ?irvl»ai»^u» 

?rele öeslcktlxunxl 
Kein K«uk2V»nL I 
pieiAllsten xr>tl»l 

M O « -

^ ein 
MH«I, 
Meter lang 

sommertrocken — drei 
3Sg» Meter samt Zustellung 
in» Haus um bil) Dinar 
sofort lteserbar. Dr. Ernst 
Reiser, Pe?r<» Telcph. 34b 

Lv v»^ir6 es jedermann erZeken, ivelcker 

6ie xt^nstixe (-elexeakeit, sick bei 6er I«'irma 

l . .  v rmk  e inen  SuMMlMSNte l  »Uk  

^ d r a k l u n «  I n  N o n s t s r e t e n  

an2tzsckstfen, unbeacktet vorüderZekeri !i^üt. 

. Ä 

Mache die werten P. T. Damen ausmerksam, dab tch 
in meinem neueingerichteten 2^96 

5p«I»I»5elHnI«mu»t«r »Atollor 

alle gewünschten Pariser und Wiener Modelle nach 
Mab, sowie Normalschnitte zur Auswahl und zum Be­
züge vorrätig Halle, auch alle Ainder- und Mädchen-
Kleider-Schnille. Die Schnittmufler bringen ausführliche 
Bezeichnungen, nach denen jede Dame leicht art)eiten 
kann. Mündliche, sowie schriflliche Bestellungen nach 
eingesandtem Bild ode^ Kopie werden rasch erledigt. 
Zu richten an: 8peii»l-8cknIttmuster-/Xteller, /Vlor!-
dor, ^lekssnörova cegt» l9. l. Stock» im (Z«nke. 

Ckelzebatte»» >»b M? die NetzlMo« »erM«t»oriltch'. lld« R«>P«».Ts»< ««d Äcrla«: «»ariborSfe, d. d». 


